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Verhängnisvolle Wolkenbrüche .

Belgrad , 7 . Juli . Wolkenbrüche , die über Südserbien
niedergingen , haben eine grötzere Anzahl von Menschenleben
gefordert . So wurden in Berowo von einem plötzlich an¬

schwellenden Wildbach sechs Kinder daoongeschwemmt , die

später als Leichen geborgen wurden . In Pusta Reka er¬
tranken acht junge Männer , die vom Hochwasser über¬

rascht wurden .

Schwere Unwetterschäden in den Tireisen

Tieichenbach und Strehlen .

Drei Personen vom Blitz erschlagen .

Regen , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) Bei einem schweren
Gewitter über der Gegend von Regen in der Bayerischen Ost¬
mark schlug der Blitz tn ein Holzhaueranwesen sowie in eine

Hütte ein , in der 14 Personen Unterschlupf vor dem Unwetter

gesucht hatten . Der Blitz erschlug zwei Holzhauer ,
darunter einen Vater von 12 Kindern , während die übrigen
Personen mit dem Schrecken davonkamen . Die Kreisamts¬

leitung der NSV . hat für die betroffenen beiden Familien
eine Hilfsaktion eingeleitet .

Auch über der Gegend von Duenzling bei Kelheim ging
ein schweres Gewitter nieder . Dabei wurde eine auf dem

Felde arbeitende Frau vom Blitz getötet .
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Ein 53iähriger Brand wird gelöscht . Die amertkannche

Regierung hat beschlossen , als Notstandsarbeit den sogenannten

. .künstlichen Vulkan
"

von Perry im Staate Ohio mit einem

Kostenaufwand von Millionen Dollar zu loschen . Es handelt

sich um ein Kohlenbergwerk , das seit 53 Jahren unentwegt
brennt und das mit seinen Rauchschwaden und aus dem Boden

züngelnden flammen die Gegend in einem Umkreis von
24 Quadratkilometer in eine Vulkanlandschaft verwandelte .
Vor allem häufen sich die Klagen der Bevölkerung der Stadt
New Straitville . Der Brand entstand im Jabre 1884 . als

streikende Bergarbeiter einen vollbeladenen Kohlenwagen mit

Petroleum übergossen und ihn brennend aus den Geleisen in
die Grube stietzen . Das Feuer verbreitete sich mit einer
rasenden Schnelligkeit und konnte bisher trotz wiederholter
Bemühungen nicht gelöscht werden . Aus der langen Dauer
des Brandes schließen die Fachleute auf ungeheure Kohlen¬
schätze . die nach endgültiger Löschung des Feuers mit Hilfe
der neuesten technischen Mittel gehoben werden sollen .

Brand in dem Pavillon des friedens .

Paris , 7 . Juli . Am .Dienstagnachmittag brach in dem noch

int Bau befindlichen Pavillon des Friedens auf ,
dem

Trocaderoplatz ein Feuer aus , das von den Arbeitern jedoch

bald wieder gelöscht werden konnte . Fünf Arbeiter erlitten da¬

bei Brandverletzungen . Ein Teil der Dekorationen des

Pavillons , die das Werk des Völkerbundes verherrlichen

sollen ist , wie dazu verlautet , durch den Brand , der auf Un¬

vorsichtigkeit zurückgeführt wird , vernichtet worden . Der

Pavillon soll trotzdem am Freitag tn Anwesenheit zahlreicher

politischer Persönlichkeiten , u . tu auch von Won Blum , er¬

öffnet werden . __ _______

Rimptsch , 7 . Juli . ( Funkmeldung ) . Ein schweres Ge¬
witter richtete am Dienstagabend in der weiteren Umgebung

Rimptsch ( Kreis Reichenbach ) und in benachbarten Ort¬

schaften des Kreises Strehlen schwere Verwüstungen an .
Besonders das Dorf Erotz - Kniegnitz ist schwer betroffen
worden . Gärten und Felder sind von dicken Schlämmschichten
bedeckt . Die Brunnen sind so verunreinigt , datz Trinkwasser¬

mangel besteht . Das von den höher gelegenen Feldern
herunterflietzende Wasser ritz ein Kind weit mit sich fort , das

jedoch lebend geborgen werden konnte . Die Feuer¬
wehr mutzte das Vieh aus den Ställen bergen , um es vor
dem Ertrinken zu bewahren . Über 1000 Zentner Kunstdünger
wurden von dem Wasser vernichtet . Der Schaden ist sehr

Seife an Seife .

Die Tranerkeier auf Zeche „ General Blumenthal
"

.

Recklinsbansen , 6 . Juli . Seite an Seite , wie sie von den

schlagenden Wettern überrascht wurden und den Tod sanden ,

wurden am Dienstagnachmittag die zwölf Opfer ,
des

Ervlosionsunglücks auf der Zeche ..General Blumenthal zur

letzten Ruhe bestattet . Von den Forderturmen des Richr -

gebietes wehen die Fahnen halbmast , und mit den - ln -

V gehörigen der toten Knappen trauert das ganze deutsche Volk

Auf dem Zechenvlatz . zwischen den beiden Schachtanlagen der

Grube „ General Blumenthal
"

, sind die Knappen aufgebahrt .

Zwölf Pylonen mit flackernden Flammenschalen tragen die

gramen der Toten . Mit den Sinterbliebenen . bat sich die

ganze Gefolgschaft , die Mrksleitung und viele führende

Männer aus Partei und Staat , Wehrmacht und Wirtschaft

versammelt . Zusammen mit Dr . L e y sind Gauletter R ^ chs -

stattbalter Dr . Meyer , die Eauobmänner der DAF .- Eaue

Wesifalen - Nord und -Süd , der Letter der Reichsbetriebs -

gemeinschaft Bergbau . Psdberg . und Gruppenführer

Schramme erschienen .

Als Führer des Betriebes nimmt Direktor Dr . Treichel

Abschied von seinen Arbeitskameraden , und ruft ihnen ein

letztes Glückauf zu .
Die letzten Grütze der Bergwerksgesellschaft Sibernia

sprach Ministerialrat Kimmen aus , die des Wirtichafts -

ministers Dr . Schacht und zugleich der vreutzischen und Reichs¬

regierung Ministerialrat Klewitz .

Im Namen des Führers , der Partei und der DAF . und

des gesamten deutschen Volkes überbrachte Dr . Ley den toten

Arbeitskameraden die letzten Grütze . Ihr klagt uns an , denn

ieber Tod . der uns einen Kameraden aus der Mitte unserer

Gemeinschaft reitzt . ist eine Anklage für menschliche Schwache

und Unzulänglichkeit . Alles ist hier getan worden , um das

Unglück , das Euch getroffen hat , zu verhüten . Ems soll uns

allen Verpflichtung bleiben , datz wir , wenn wir auch den Tod

nickt verhindern können . - alles tun , um das Leben der

Bergleute so zu gestalten , datz es lebenswert ist .

Im Anschlutz an die Beerdigung besuchte Dr . Ley gemein¬

sam mit Gauleiter Dr . Meyer die in zwei Krankenhäusern

untergebrachten Verletzten des „Grubenunglücks . Nachdem

der Reichsorganisationsleiter zunächst mit den m den Kran¬

kenhäusern anwesenden Angehörigen der durchweg schwer

Verletzten gesprochen und sie nochmals semer persönlichen An¬

teilnahme und seines herzlichen Mitgefühls versichert hatte ,
ging et zu den Verletzten selbst . Er überreichte lebent einzelnen

Blumen , übermittelte ihnen die Grütze und Eenesungswunsche

des Führers und sprach ihnen Anerkennung für ihr helden¬

mütiges Verhalten bei der Explosionskatastrophe aus .

563 Tote beim amerikanischen

Unabhängigkeitstag .

New York , 7 . Juli . Mit 563 tödlichen Unglücksfällen am

llnabhängigkeitstage wurde in diesem Jahr ein Rekord er¬

reicht Der Verkehr forderte 310 Todesopfer , 142 Personen
ertranken , beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern wurden

64 Menschen getötet , 107 Menschen verunglückten tödlich aus
andere Weise . Hunderte von Verletzten wurden in die

Krankenhäuser eingeliefert .

Teuergefecht zwischen jugoslawischen
Bauern und Gendarmerie .

Belgrad , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) In einem Dorf bei

S l u n j in Kroatien wollte , einer amtlichen Mitteilung zu¬

folge , eine Abteilung der Finanzkontrolle unter Gen¬
darmerie - Assistenz den von Bauern unerlaubterweise an -

aebauten Tabak beseitigen . Die Bauern rSidersetzten sich und

schossen auf die Kommission , wobei ein Gendarm verletzt
wurde . Die Gendarmen erwiderten das Feuer . In dem sich
so entwickelnden heftigen Gefecht wurden drei Gendarmen

schwer und zwei leicht verwundet , während die angreisenden
Bauern einen Toten und drei Leichtverletzte verloren .

Englisch - amerikanische Versuchsflüge

über den Tlordatlantik .

London . 7 . Juli . Das amerikanische Siugbopt
Clipper

" traf am Dienstagvormittag um 10 .50 Uhr tm

irischen Atlantikflugbasen Foynes ein Das Flugboot das

von Rückenwind begünstigt war , benötigte für die Ubei -

aueruna des Rordatlantik von Neufundland nack , Nord -

Irland 12 Stunden und 40 Minuten , Der irische Minister¬

präsident de Valera und der Jndustriemmifter Lematz sowie

Vertreter des britischen ßuftministeriums begruhten bie

^ ^ °
Ekichzeitig wird berichtet , datz das e n g l i s ch e Flug¬

boot ., E a l e d o n i a . das am Montagabend in osi - wcsi -

licher Richtung zur Überquerung des Nordatlantik von Irland

gestartet war . am Dienstagmorgen,in Botwood ( Neufund¬

land ) um 11 .06 Uhr gelandet ist . Die . .Caledonia benötigte

15 Stunden und 9 Minuten . . . m ,
Es handelt sich dabei bekanntlich um gemeinsame

englisch - amerikanische Versuchsflüge . Sie sollen der Vor¬

bereitung eines Transatlantik - ,Zugverkehrs dienen , wie es

schon int vergangenen Jahr durch acht erfolgreiche «rluge > er

Lufthansa erprobt wurde . Auch in diesem Jabre wird die

Lufthansa weitere Flüge über den Nordatlantik durchfuhren .

250000 Dollar ko fiel die Earhart -

Tietfungsaktion täglich .

Washington , 7 . Juli . ( Funkmeldung ) Die Regierung

der Vereinigten Staaten gibt schätzungsweise täglich 2o0 000

Dollar für die zur Auffindung der verschollenen Weltfliegerin

Earhart eingeleitete Rettungsaktion aus . Ein halbes Dutzend

Kriegsschiffe , zahlreiche Flugzeuge und Tausende von

Angehörigen der amerikanischen Marine sind

für die Suche eingesetzt worden , überdies sind von der

Marineleitung alle Funkstationen , die int Sendebereich des

Flugzeuges liegen , aufgefordert worden , 24 - Stunden - Dien,t

zu machen , damit alle Funksprüche der Fliegerin zu jeder

Tages - und Nachtzeit ausgenommen werden können .

er

Trinken Sie

Schwankes
Wein

ist mundend , bekömmlich
und preiswert .
Rbeinheffischer

Weißwein

36er aus Fannltenbesi ßtr . 55
36er Dürkheim . Ltt . 6s , Fl . 50
36er Ingelheim . Ltt . 75 , <rl . 60
36er OberingelÜ . L1t .100 . Fl . 75
Ges . Flaschentausch od . Pfand .

TrmibenM v . 5 ^ 1 . 90

Wtt V , Flasche . - JL —

Mineralwasser Ltt . 25 , Fl . 20

WM mh
Schwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

aus Familienbesitz

36 er MWiM Ltt . 60
35er Volxheim . BergU ^ g
36er Ealgenberg F , Zg
35er Ealgenberg W Fl .W

Weitete Qualitäten :
34er Sallgart . Biegel Ql ) ri

natur . . . ßtr . 3U » - 4U

34er Mittels . Sonig kNN 7E
berg , natur . ßtr . " ’ ’» * IJ

35er Nierstein . Dom ) INOE
tal , natur ■ ßtr Jlu ^ W

35er Oppenb . Goll ) - 1 Al - , NN
berg , natur . ßtr . <n -3U

36er Äeftener Setten - OE
berg , Mosel . . Fl .

36er Zeller Schwarze INE
Katz . Mosel . . 81 . Ivd

Rotwein :

t Sterbefälle in

Wiesbaden .

Ellq Fries , - geb . Söhn .
Wwe . . 43 Iahte , Rüdes¬
heimer Stratze 41 . 1 5 7 .

Karl Sckmutz , Bahnhofs -
roärter i . R .. 73 Jahre ,
Albrechtstratze 8 . t 5 . 7

Elisabeth Omtz . geb . Sart -
siang . Wwe . . 60 Jahre ,
Seetobensttatze 4 . 15 . 7 .

Karola Preis , T . d . Schuh¬
machers Paul P . . 1 % I . .
Platanenstratze 78 . + 6 . 7 .

Wilhelm Brugmann . Kauf¬
mann , 84 Iahte , Walk -
mühlstratze 53 , t 6 . 7 .

W . - Disbrich .

Wilhelm Fahr . Gesangs¬
lehrer und Prozessor der
Musik , 72 Iahte , Horst -
Wessel - Str . 57 . t 2 . 7

Johann Gabel , Etsenbahn -
schaffner , 55 I . . Schul -
siratze 19 , t 4 . 7 .

haltbar / kleidsam / formschön

Salon veile . Michelsbeia 6

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Schmelzers Mühle b . Schlangenbad , Wiesbaden , Rauenthal ,
den 5 . Juli 1937 .

Beerdigung in Rauenthal : Donnerstag , 8 . Juli , mittags 12 Uhr .

Gott der Allmächtige hat heute unsere liebe herzensgute
und treubesorgte Schwester , Schwägerin und Tante

Frl . Käthchen Schmelzer
nach kurzem Leiden , wohlvorbereitet durch den Empfang
der hl . Sterbesakramente , heimgerufen .

Statt Karten .

Heute früh entschlief unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater

Wilhelm Brugmann
im 85 . Lebensjahr .

Fritz Brugmann
Familie Robert Schellenberg .

Wiesbaden , Wielandstraße 12 , II 1O . 7
Freudenstadt ( Württembg .) , Lossburgerstr . 28 " -*u 1

Die Einäscherung findet am Freitag , den 9 . Juli , vor¬
mittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Sin gesunder Junge ist

glücklich angekommen 1

<? ritz Dinsack u . Oraii

OTieze , geb . K̂irchhoff

LDiesbaden - Qeorgenborn , den 3 . Juli 1937 .

Anzahlung "1 „ n
nur RM . * 0X1

W . Grase, Bürobedarf
am Schillerplatz .

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der

Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung , Auch Herz¬

klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher

Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1 .50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P.BIumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Taunusstraße 2

Heiraten

rnirnm

Gebt den Tieren frisches Trinkwasser ,

Zurück ,

Dr . Bott

ANTIKE imtlg
™

Empf . mim im
Flicken in und
autz . dem Hause .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Jn

von

fl -
letsdiüti

dem großen Fachgeschäft
in der

kleinen Faulbrunnenstraße

Ingenieur
in guter Pos .,
symv . Erschein .,
sucht jg . Dame
kennen zu lern ,
zw . spät . Heirat
Bildschr . erbet .
u . M . 812 T .- V .

Welches eins ,
schlichte Miidtt

möchte ebensolch .
Herrn ( 21 *4 3 .
1 .63 er . ) k. lern ,

zw . Heirat ?
Ernsigem . Zu -
schr .. evtl , mit
Bild . u . E . 812
an Tagbl .-Verl .

Welcher
Autobesttzer

fahrt 2 Personen
zu klein . Aus¬
flügen in näh .
llmg . Preisung ,
unter H . 815 an
Tagbl . - Verl .

eeeeeeeeee

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Im Nordoiertel der Stadt , schöne
geräumige

Wirtschaft
mit Vereinszimmer , in gevflegt .
brauereieigenem Hause u . günsi .
Bedingungen zu verpacht . Selbst -
intereiienten wollen u . Angabe der
Verhältnisse Angebote u . A . 717
an Tagblatt -Verlag einreichen .

Motor -

Fahrräder

Uhren -

Reparatur .

gut und billig .
Ew . Stöcker ,

obere
Webergasse 52 .

Ba ! kon -

kasten
aus Holz u . Ton

von 40 Pf . an
Blumentöpfe

Pflanzenschalen
Ampeln

grotze Auswahl .

Mllath,Widers

Maico

Triumph
Dürkopp

ab RM . 327 -

Bequeme Teilzahlung.

Sofort lieferbar .

c. ckiW
Schwalbacher

Straße 38 u . 49

gemiedenes(Enmftyungen
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Jmmet nocfj Saut } !
10 Minuten betrügt jetzz der Borsprung . — Erste schwere

Bergetappe der „ Tour " .
Am Dienstag nahmen die 82 noch an der „ Tour

de France "
beteiligten Fahrer nach ihrem ersten Ruhetag in

Genf die 6 . Etappe von Genf nach Aix - les - Bains über
228 km in Angriff , die mit dem immerhin 1470 Meter hohen
Col des Aravis auf den letzten 100 km gleich die erste schwie -

„ fi (f) ten Sie auf unfece Sdjivimmee .

"

Sorgfältigste Vorbereitungen für 1940 .

Graf Michimasa Soejima , ein Name , fast schon ein
Begriff , auf den wir in der letzten Zeit häufig gestoßen
sind und auf den wir bis 1940 wahrscheinlich noch sehr oft
treffen werden . Der Graf ist Japans Vertreter im IOK .

hielt sich einige Zeit in Berlin auf , was Veranlassung
gab , Nippons Olympischen Sendboten im Hotel aufzusuchen
und ihn um Neuigkeiten zu befragen .

Manu mit zwei Namen .

Ein aufmerksamer Zeitungsleser dürste bemerkt haben ,
daß die . Schreibweise des Grafen verschieden gehandhabt
wird . Man liest ihn einmal „ Soyeshima

"
, das andere Mal

Soejima . Der Japaner klärt diesen Zwiespalt schnell auf .
1905 lernte er in London englisch , und als er zwei Jahre
spater nach Tokio zurückkehrte , entdeckte er , daß er seinen
Namen fasch „ übersetzt

"
hatte , er mußte „ Soejima

"
heißen .

Inzwischen hatte sich jedoch in Europa und besonders in den
i "

, .. seiner Heimat in englischer Sprache erscheinenden
Blattern die falsche Schreibweise längst eingebürgert und
bis heute ist es ihm noch nicht gelungen , ste zu beseitigen .

Angelnde Olympioniken .

Wir fragten Graf Soejima nach seinen Warschauer
Eindrücken . „ Die dortigen Verhandlungen wurden in
e $ £ .

£ ^ 9mP ' i|^ eni Geist durchgeführt und fielen im übrigen
völlig nach unserem Wunsch aus . Japan wird sich des Ver¬
trauens , das ihm die Welt entgegenbringt , würdig er¬
weisen .

" In diesem Zusammenhang die Vorbereitung
streifend , die Tokio und ganz Japan für 1940 trifft meint
£er Graf : „ Wie das Olympia - Stadion und die Schwimm¬
bahn in endgültiger Gestaltung aussehen werden , kann ich
im Augenblick noch nicht sagen . Wahrscheinlich wird das
M e ije - Schrein - Stadion auf ein Fassungsver¬
mögen von 65 000 Personen ausgebaut werden , während
das Schwimmstadion wohl 20 000 Zuschauern Plätze bieten
wird . Abhängig sind wir von den Mitteln , die uns Regie¬
rung und Volk zur Verfügung stellen werden . Das
Schwimmstadion wird neun Bahnen aufweisen und
wie in Berlin mit einer Beleuchtungsanlage versehen sein .
Die Marathonstrecke wird auf einer von schattigen Bäumen
umstandenen Asphaltstrecke entlangsühren . Als Regatta¬
strecke ist der Arakawa -Kanal vorgesehen . Das Olym¬
pische Dorf , 20 Auto - Minuten vom Olympiastadion ent¬
fernt , wird aus Holzhäusern bestehen . Als besondere

Attraktion wird man den Bewohnern der Häuser Gelegen¬
heit geben , sich in Mußestunden dem Angeln zu widmen .
Eine ichwierige Aufgabe wird es sein , die zahlreichen Be -
judjei wunschgemäß unterzubringen . Die Aufgabe ist nicht
leicht , mit um so größerer Sorgfalt und Aufmerksamkeit
werden wir hier also zu Werke gehen müssen . U . a . werden
in Tokio drei neue große Hotels mit allem west¬
lichem Komfort gebaut . Was die eigentliche Organisatton
betrifft , so haben eigens dafür bestimmte Japaner den Auf¬
bau und Ablauf der Spiele 1936 in Berlin verfolgt und
studiert , und wir haben nicht den leisesten Zweifel , daß wir
auch in dieser Beziehung eine Arbeit verrichten werden , die
“ enr , aller unserer Gäste Hervorrufen wird . Selbst -
verstandlich werden wir uns dabei auch auf die Pläne
stutzen , die Berlin 1936 zu einem so großartigen Er¬
eignis machten ."

Auf die Frage , wie Japan seine Athleten auf Tokio vor¬
bereitete , erwiderte Graf Soejima , „ noch nie sind Japans
Vorbereitungen für Olympische Spiele so groß und
umfassend gewesen wie diesmal , und ich möchte Ihnen nur
eines sagen : Achten Sie auf unsere Schwimmer , sie haben
etwas ganz besonderes vor !"

Kaiserhaus und Weltspiele 1940 .

» Das Kaiserliche Haus nimmt natürlich regen Anteil
an den Vorbereitungen für 1940 . Besonders der sport -
freudige Prinz Chichibu , der Schirmherr der Spiele ,
fördert unsere Bestrebungen auf jede nur mögliche Art . In
diesem Zusammenhang dürfte übrigens interessieren , daß es

. Japan . nicht üblich ist , daß das Staatsoberhaupt an
Feierlichkeiten , wie es auch die Eröffnung der Olympischen
Spiele ist , teilnimmt ; auch in Amerika ließ sich 1932 der
Präsident vertreten . 1940 wird aller Wahrscheinlichkeit nach
Prinz Chichibu , der in Japan eine ungeheure Volkstümlich¬
keit besitzt , die Spiele eröffnen .

"

Willkommen , „ KdF ." - Schiffe !

„ Die Ankündigung , daß Deutschland 1940 500 Athleten
und 12 000 Arbeiter auf „ KdF

" - Schiffen nach Tokio senden
wird , hat in meiner Heimat natürlich Begeisterung aus¬
gelöst . Die Schisse werden in Pokohama im Hafen liegen
und ihre „ Besatzung " wird nur etwa 30 Minuten in Artto -
bussen zu , fahren haben , um ins Stadion zu gelangen .
Schade , daß die vielen Deutschen erst im Sommer kommen .
Wurden sie die im März stattfindenden Winterspiele
besuchen , sie könnten im Anschluß daran das echte Japan
kennenlernen , das Kirschblütenfest .

"

Rennfahrer Bautz trägt das gelbe Trikot .
( Erich -Zander - Archiv ,

rige

Spott Sundfäau

Bergetappe war . Der deutsche Spitzenreiter
; hat sich auch diesmal nicht von seinem Platz

„ , , . Erich
Bautz hat sich auch diesmal nicht von seinem Platz an der
Sonne verdrängen lasten und seine hervorragenden Quali¬
täten unter Beweis gestellt . Er traf mit einer von dem
Belgier D e l o o r angeführten 26köpfigen Spitzengruppe ein
und verlor somit keinerlei Zeit . 2m Gegenteil : sein Vor¬
sprung in der Gesamtwertung ist durch ein Mißgeschick
Archambauds von 8 :12 auf 10 :27 Minuten angewachsen .
Archambaud hatte das Pech , mit einem Auto zusammen¬
zustoßen , wobei er seine Maschine zerbrach . Obwohl sofort
sein Landsmann Le Greves Jein Rad zur Verfügung stellte ,
büßte Archambaud über 7 Minuten ein und fiel vom zweiten
auf den achten Platz zurück . Von den Deutschen ist der Dort¬
munder Schultenjohann auf der schweren 5 . Etappe bereits
ausgeschieden . — Ergebnis der 6 . Etappe Genf —

Aix - les - Bains : 1 . Deloor -Velgien 5 :26 :25 , 2 . Mar -
caillou - Frankreich , 3 . S . Maes -Belgien , 4 . Verwaecke - Bel -

gien und 22 weitere Fahrer , darunter Bautz , gleiche Zeit .
Länderwertung der „ Tour de France

"
nach der sechsten

Etappe : 1 . Belgien 113 :35 :26 , 2 . Frankreich 113 : 38 :42 ,
3 . Deutschland 113 :44 :03 , 4 . Italien 113 :54710 , 5 . Schweiz
114 :35 :35 , 6 . Luxemburg 115 :36 :28 , 7 . Spanien 116 :44 :43 ,

(Setudjte um $ att .

Jacobs ist im Spiel «

Englische Blätter behaupten , daß der Manager des eng¬
lischen Meisterboxers im Schwergewicht Farr mit einem
Vertreter des amerikanischen Managers
Jacobs einen Kontrakt abgeschlossen habe nach dem Farr
und der von Schmeling zusammengeschlagene „ braune
Bomber " Louis am 4 . oder 6 . September in New Park um
den „ Weltmeistertitel "

kämpfen wollen .
Von dem Vorsitzenden der britischen Boxbehörde , General

Critchley , wurde demgegenüber dem DNB . aus Ansrage aus¬
drücklich mitgeteilt , daß Farr einen absolut bindenden
Vertrag für einen Weltmeisterschaftskampf mit Schmeling
im White City Stadion in London unterzeichnet habe , der
diesen Kampf im Lause des Monats September vorsehe .

Von feiten Farrs sei keine offizielle Mitteilung erfolgt ,
daß er den Vertrag nicht einhalten wolle .

Der gerissene Mike Jacobs möchte allzu gern den Welt¬
meisterschaftskampf nach Amerika holen . Da der sogenannte
Weltmeisterschastskamps zwischen Louis und Braddock auch
für die sportlich Denkenden in Amerika fein Weltmeister -
ichaftskampf war und der von Schmeling einwandfrei ge¬
schlagene „ braune Bomber " den Titel ohne die Anerkennung
der Internationalen Voxsportbehörde und aller nationalen
Boxsportverbände mit Ausnahme der amerikanischen führt ,
demzufolge also nirgends in der Welt als Weltmeister gilt ,
soll er jetzt durch einen Kamps mit Aarr legitimiert werden .

Die englische Boxbehörde aber hat in einer amtlichen
Erklärung nur den Kampf Schmeling — Farr als
Weltmeisterschaftskampf anerkannt mit der Begründung , daß
Braddock vor dem Kampf mit Schmeling gekniffen habe und
nun einwandfrei von Schmeling geschlagen sei . Wenn also
Farr in der Tai einen Vertrag für einen Weltmeisterschafts¬
kampf abgeschlossen haben sollte , würde er sich damit nicht
nur in Gegensatz zu der englischen Boxsportbehörde , sondern
auch zu dem gefunden und gerechten sportlichen Empfinden
der ganzen Welt gebracht haben . Die deutsche Sport¬
gemeinde jedenfalls möchte nicht annehmen , daß Farr in die
Fußstapfen Braddocks zu treten gewillt ist , dem Geldinter¬
esten über die sportliche Fairneß gingen .

Den zuständigen deutschen Stellen ist nichts bekannt , was
den Gerüchten daß Farr seinen Kampfvertrag mit Schme¬
ling nicht einhalten wolle , als Bestätigung dienen kann .

Sn fett Set eine melden :

Wasserballspiel NSK . — WSV . Schierstein 2 : 2 .

Am Dienstagabend trug die Wasterballmannschaft des
NSK . gegen eine kombinierte Jugendmannschaft des WSV .
Schierstein ein Freundschaftsspiel aus , das mit einem ehren¬
vollen Unentschieden für di « Schiersteiner Jugendlichen
endete . Es wäre zu wünschen , daß dieser in Wiesbaden
etwas vernachlässigte Sportzweig wieder mehr Auftrieb
bekäme .

RB . „ Wanderlust " Naurod auch in Maiuz - Bischofsheim
siegreich .

Bei dem Saalsportfest des Gaues Südwest in Mainz -
Bischofsheim war auch eine Nauroder Mannschaft vertreten ,
und zwar war es diesmal die Jugendmannfchaft , die dort
mit einem Sechser - Schulreigen aufwartete . Es ging hierbei

um die Ausscheidung zu den Meisterschaftskämpfen . Naurod
und Offenbach hatten je 198,6 Punkte , mußten also um den
2 . und 3 . Platz stechen , wobei sich Naurod doch als die bestere
Mannschaft erwies und somit den 2 . Platz hinter Ffm .-
Bornheim einnahm .

SDandetn und Stauen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .
Die 9 . Vereinswanderung , die zur Hallgarter

Zange führen sollte , fand Angliederung an die vom Sänger -
Chor vorbereitete Nheinfahrt nach Bacharach . Infolgedessen
hatte eine fast hundertköpfige Teilnehmerzahl sich an der
Landeftelle in Biebrich eingesunden . Bacharach empfing die
Gäste mit Musik , dann ging es gemächlich durch das alte
Städtchen mit seinen schmucken Fachwerkhäusern nach Steeg .
Dort beim funkelnden Riesling erfreute der Chor unter
Kapellmeister Utermöhlens Leitung durch den Vortrag von
Rhein - und Heimatliedern , Tenorsoli wechselten mit fröh¬
lichen Wander - und Trinkliedern , so daß die Abfahrtszeit ein
zu frühes Ende brachte . Bei der Rückfahrt gab die Abend¬
sonne all den Burgen und Hängen einen besonderen Glanz ,
der sich auf die ständig wechselnden Weinorte übertrug .

Deutsche Rudersiege i « Italien .

Mit gutem Erfolge nahmen Berliner Ruderer an der
internationalen Regatta in Cremona teil . Im Zweier mit
St . war Friesen Berlin mit seinen Olympiasiegern
E . Gustmann , H . Adamski , und G . Hollstein am Steuer in
6 :45,2 vor dem RK . Cremona in 6 :48,6 und dem Mailänder
RK . erfolgreich . Einen zweiten schönen Sieg ruderte

„ Friesen
" als Renngemeinschaft mit H . Benz und A . Birkigt

von der Berliner RG . 1884 im Vierer m . St . heraus . Das
deutsche Boot siegte in 6 :14,6 unangefochten vor der Renn -

gemeinschaft der Dopolavoro Genua in 6 :19,8 und dem RK .
Cremona .

Ungarns Schwimmer , Deutschlands kommende Gegner ,
siegten überlegen .

Der Schwimm - Länderkampf zwischen Ungarn . Öster¬
reich und der Tschechoslowakei wurde am Dienstag
in Bad Pistyan abgeschlossen . Die Ungarn gewannen ihren
Probegalopp für den kommenden Länderkampf gegen
Deutschland überlegen und besiegten die Tschechoslowakei
mit 43 :23 Punkten . Sie gewannen alle Wettbewerbe mit

Ausnahme des Turmspringens , in dem Nesvadba ( Tschecho¬
slowakei ) den ersten Platz belegte .

Die deutsche Mannschaft zum Schwimm - Länder¬

kampf gegen Ungarn am 10 . und 11 . Juli in Berlin wurde
wie folgt aufgestellt : Kraul : 100 m : Fischer , 400 m : Plath ,
1500 m : Arendt ; Brust 200 m : Stetas ; Rücken 100 m :
Schlauch ; 4x200 - Mtr . - Staffel : Arendt , Fischer , Heibel ,
Plath ; Kunst - und Turmspringen : Weiß ; Wasterball :

Klingenburg ; Baier , Gunst ; Strauß ; Allerheiligen , Schneider ,
Schulze .

4 >

Der Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr .
Frick , hat an den Korpsführer Hühnlein aus Anlaß
des Sieges Bernd Rosemeyers ein Glückwunschtelegramm

Westerwaldoerein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Ein wundervoller Hochsommertag war den Wanderern

beschieden , als die herrlichen Wälder , in der näheren Um¬
gebung ausgesucht wurden . Die Mittagsrast hielt man auf
der Platte und nach 2 ^ stündiger Rast stieg man hinab in
das Eoldsteintal , unterwegs schöne Ausblicke auf den Hoch¬
taunus . Im Gasthaus „ Zum Hirsch

" in Rambach war die
Schlußrast , woselbst der 2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , die
Teilnehmer begrüßte und gleichzeitig den beiden Führern ,
Muth und Nitzsche , dankte für das Geleit durch den präch¬
tigen Taunuswald auf schönen Pfaden . gerichtet .

1W1

" WM

Trachtengruppen beim
Internationalen Segelflugwett¬
bewerb in der Rhön .

Seit Sonntag herrscht bei den
Segelfliegern auf der Wasfer -

kuppe Hochbetrieb . Die Besten
vieler europäischer Länder sind
hier zusammengekommen , um
sich an diesem Internationalen
Segelflugwettbewerb zu betei¬
ligen . Ein buntes Bild boten
die Bulgaren in ihrer farben¬
frohen Nationaltracht .

( Scherl -Wagenborg - M . )
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Preisung . u .
O . 814 T .- V .
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K a u t s ch sVermietungen
J . Chr . Glücklich2 Zimmer

Kaiser - Friedrich - Platz 3

Z- Milli .

| PiMt - veilSllse ]
Lebensm . - ,

u . 3tür . )( 1

3 Zimmer

Vertretungen

Soelsmi

mit Itr .«

Suchen Sie eine

Woh nung
Ä

WMK
Hauptbüro :

Zur

BAUER

A L ERNST

Leere Zimmer
und Mansarden

mit oder obne
Garage , zum

1 . Okt . zu verm .
Anzui . 10 — 4 .

Herd 15 RM .
zu oerk . Martt -
tratze 8 , 2 i .

Hörer
cem , 8000

gelauf . . für
RM . zu vk .

M . Steeger .
Mainzer

Straße 100 .
Telephon 23557 ,

200
km
450

für Schweinezucht oder dergl . geeignet ,
zu vermieten . Angeb . u . W. 814 Tgöl . -V.

Stellen »

Angebote

Wiesbaden , Wellritzstraße 12
Ehestandsdarl . v . jedem Ort

Stellen »

Gesuche

Sonn .
2 - 3im .-Wobn .

Seitenb .. 1 . St . ,
zu vm . 40 RM .

Festmiete
Hochstättenstr . 4 ,

Bäckerei .

Riederwalditr . il
4 - Zim . - Wolm .

Garagen , Stall . ,
Keller

Taunusstraße 13 und Rheinstralle 41
0« greBe Fachgeschäft für Musik und Rado

Schöne renov .
leere Mansarde

zu vermieten
Adelheidstr . 65 .
Räb . Hth . Part .

Hindenburgailee81
schöne geräumige

2 -3im . -Wol >n .
m . Bad z . 1 . 8 .
zu verm . Näh .
das . Part , lks .

Blumenkasten
mit Blumen

zu verk . Luisen ^
straße 24 . 2 r .

Heizung , in freier , guter Lage .
Angeb . u . D . 809 Tagbl - Berlag .

Alleinstehendes Ehepaar , peni .
Beamter , sucht z . 1 . Oktober 1937

Zweifam . - Villa [Neubau ),
Nähe Wald , Komfort , S-Arn Wohn ,
frei , mit 4 000 RM. Anzahl , zu verk .

August Th . Beckhaus

Immobilien- WilhelmstraBe 20 , Tel .288 39

H .- Fabrrad
m . L . zu verk .
Moritzstr . 3 . B . 3

2 gute Hähmasch.
zu vk . 3 . Lumb .
Friedrichstr .29 . lr

WemsUank
( 100 — 200 Fl .)

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 810
an Tagbl . - Berl .

Moderne

öchlchimmer
und Tochterzim .
Kleid .- , Wäsche -

und Sviegel -
Sckränke

v 8 - 12 % vorm .
Ädr . T . -Bl . 3k

Alt angeseb . Familien - Zeitschrift
sucht iof . einige geeign . Herren als

Fast neuer 3fl .
Gasherd

mit Backofen
zu nett Rhein¬
str . 4 . Stb . P .

3R0 &1. 3innner
separat , zu vm .
Sviegelg . 1 . 3 l .

Nr . 155 . Seite 11 .

zum 1 . 10 .. auch
früher , zu Denn .
Näh . bei Holly .

Boxe
u . 2 geschlossene

Hallenvlätze
zu vermieten .

Bahnhofsgarage
Klivuert ,

Eartenfeldstr . 25

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25173 .

WWr . 40,2
3 Zim . u . Küche .

Heiz . . Aufzug .
fließ . Wasser ,
vorzüglich für
Prarisräume .

sofort od . später
zu verm . Näh .

Porzellaubaus
Kiehl .

2 - 3 Zimmer
und Küche

von jung . Ehe¬
paar zum 1 10 .

§
esucht . Ang . u .
■ 806 an T .-B .

HARMONIKAS
diatonisch von RM . 3 .25 an
chromatisch von RM . 29 .50 an
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl
Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

1 - 2 Büroräume
sofort zu vermieten . Ruf 27554 .

1 — 2 - Zimmer -
Wohnung

sofort ges . Ang .
>. 3 . 815 T .- B .

Kl . 2 -3 . -Wohn „
Hth . . zu verm .,
Frdm . 300 Mk ..
0 . geeignet f . e .
irrau od . klein .
Hausb . Ang . u .
B . 815 an T .-B .

mit Bad . Part ,
o 1 . St ( Miete
ca . 80 Mk .) so¬
fort spät . 1 . 8 . ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 815
an Tagbl .- Berl .

| flaufmdn , Personal

Bürohilfe

mit Zubehör .
Friedensm . 600
RM .. 1 . Okt . zu
verm . Besichtig ,
von 11 — 1 Uhr .
Näh . zu erfahr ,
bei Hausmeister

Lieser .
Rheinstraße 104 .

Luremburgstr . 7
4 - Zim .- Wohn . .

1 . St . , r . 1 . io .
1937 zu vermiet .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 ,

wir weisen Stellungs ,
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
G ri g i n a l-Zeugnifse
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteName
und Nnschrift des Be«
Werbers tragen .

Der Verlag .

Weinbereitung
6 Stück

Korbflaschen
zu 10 u . 25 Ltr .
billig zu ver¬
kaufen Hinden -
burgallee 89 .

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Baue [ mietet !
Ruh . solid . Ehe¬
paar , 9j . Kind ,

sucht

3 - 3MW .
freie Höhenlage ,
m . Küche . 3ub „

Bad . Heizung ,
rum 1 . 10 1937 .
Ana u . L 814
an Tagbl .-Berl .

va . Lage , mit
schön . 2 - Zim .,
Wohn ., gute
Erist ru nur
700 Mk . Kasse
z. vk . Jmmob .-
Büro Engel ,

Hindenburg -
allee 5a .

3g . Mädchen
i . Sonnenberg o .
Rambach wohn ..
für den Haush .
gegen monatl .
Entgelt tägl v .
7 — 20 Uhr sofort
gesucht . Prinz ,

Sonnenberg ,
Adolfstraße 8 .

Garage zu verm .
Rohrbasser .

Sedanstraße 8 .

Leere Mansarde
als Mädchenzim .
geeignet . Nähe
Mozartstr . . ges
Ang . u . S . 815
an Tagbl .- Berl .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

für Hausarbeit
gesucht . Gehalt
40 M . d . Monat

ohne Abz .
Äonbit . König .

Friedrickstr . 10 .

3n Sonnenberg
s. alt . alleinsteh .
Herr in guter
» am . 2 I . Zim .
mit Bedienung .
Ang . u . ll . 813
an Tagbl . - Berl .

Polstersessel
in großer Auswahl

Nur erfahrene und an peinlich
sauberes arbeit , gewöhnte Herren
wollen sich melden : Donnerstag
von 11 — 13 Uhr . Cais Schmidt ,
Luiienstraße 39 . bei Werbeleiter

Rane .

| Weibliche Personeii^
ISeumdlich « Personals
wiilWslegmii

sucht leichte Ml .
z . 15 . 7 . od . 1 . 8 .
b . leidend . Dame
od . Herrn , über¬
nimmt a Führ ,
d . Hausb . Ang .
u . H . 813 T .-B

| Männliche Personen I

| ÜMstnän. Personal |

Mer mann
( gelernt . Bank -
fachmann ) sucht
Arbeit irgendw .
Art . Angeb . u .
3 . 814 an T .- B .

Ikeioerdliches Personal |
Aelter . Ehepaar
sucht Hausmeist -
Stclle 1 10 .
od . früher . Ang .
u . S . 814 T .- B .

AtmM . M .
mit 1 o . 2 Bett . .
mit voller Ber -
pflegung billig
zu verm . Adr .
im T .-Bl . Jm

r
' i- morgen grobes

Baumslüdi

Wohnhaus und
Stallgebäude

/ idtMvMhuir

MW «
in bester Wohnlage preiswert

zu verkaufen durch

Schreibschränke
schöne Modelle ,
äußerst preiswert
250 . - 215 . - 180 .-
155 . - 128 . - 95 . -

Wegen Erbteilung
herrschaftliche

Hob. Beamter
sucht mod .

5 - Zimmer -

Wohnung
z . 1 . 8 . oder
spät . Ang . u .
E . 811 T .-B .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Tüchtiger
Reklame -

Akquisiteur
f . erstklassige

Patent -Neuheit
sof . ges . Große

Berdienst -
mäglichkeit .

Ang . A . 730 TD .

| Seo>erhlich« P«rsonLl|

Bismarckring 15
3 - Zim .- Wobn .

zum 1 . 10 . 1937
zu vermieten .

W . Ackermann .
Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669 ,

Gebrauchter

Frack
gut erb . , sof . zu
kaufen ges . ( Er .
46 ) . Angeb . u .
K . 814 an T .- B .

140 . - 126 . - 95 . -
88 . - 75 . - 68 . -

Kom . -LeMli
und Mas

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 815
an Tagbl . - Berl .

Harmonikas
Größte Auswahl von der kleinsten
Mundharmonika bis zu d . größten
u . vollk . Piano - Akkordeon , alle
Marken wie Hohner , Eantulia ,
Roval - Staudard sowie meine eig .
Marken Rheingold u . Wiesbaden .
(SiOthoI Instrumentenbau ,« ClUKi , Jahnstr . 34 . T . 23263 .
Verkauf 1 . Etage u . Werkstätte .
. .. Alle Musik - 3nstrumente
für Hausmusik , Sport und Beruf

zu bekannt billigen Preisen .

Flaschen
An - und Verkauf

MM
Bariton ( iüng .
Kraft ) für bei .

Quartett ges .
Ang . u . G . 814
an Tagbl .- Berl .

in elfenbein und
and .Farb . ( Tön . )
Teppiche . Läufer

Eisschränke .
Gartenmöbel u .
oersch . moderne

Küchen
mit Marmor¬

kühlschrank

Klapper
Ausstellsäle

Webergasse 37
und 32 . 1 ..

Ecke Langgasse .
Gelegenheit .

Restposten
Matratzen

mit kl . Lager¬
fehlern .

Blau - Gold -
Drell . billig vk .

Klapper ,
Webergasse 37
und 32 , 1 . St .

Mod . Küche 35
u . l5 .Bett .Chais . ,

Eisschr . , Roßh . b .
zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Slotoiroö
( 200 cem ) .

Viktoria . 4 takt ,
17 000 km ge¬
fahren . billig vk .
Rüter . Biebrich ,

Rud . - Vogt -
Straße 8 .

Anzusehen tägl .
ab 6 % Uhr .

2 gr . Oleander
zu verk . Weil¬
straße 19 . Part .

f Händler - Perlaufs |

Wohnzimmer
Schlafzimmer

Rollschreibtisch .
Sekretär . Sofas .

Kleiderschränke .
sowie Möbel all .
Art zu verkauf .

Heesen ,
Bleichstraße 36 .

oder

Einfam.
- Haos

Wiesbaden oder
Bororte .

m . Garten . Ga¬
rage . Zentralh . .

Warmwasser -
veriorg . . r . 1 . 10 .
zu miet , gesucht .
Ang . u . U . 814
an Tagbl . - Berl .

3g . berufst .
Dame sucht
sonn , schön

Gute Nähmasch .
biH . Krieger ,

Frankenstr . 22 , 1

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel ,
Bismarckring 43

3 - Z . - WM .

ohne Mansarde .
Hochpart . . zum
1 . 10 . 37 zu vm .
Beßchtigung von
12 — 5 Uhr . Näh .
Wilhelms . 1 . St .

Scharnhorst -
straße 1 . Pari, ,

schöne belle

Ländliches Anwesen
in Aßmannshausen

mit 3800 qm Grundfläche ,
sich als Ruhesitz eignend für

18 000 RM . zu verkaufen d .

EIGENHEIM
Bau und Finanzierung

bei sofortiger Finanzierung u . Ausführung

R . Emmelheinz
Büro für Eigenheimbau und Finanzierungen

Goebenstr . 16 , Schwalb . Str . 2 [Ecke RheinstrJ

___________ Telephon 25467

Herr . - Winter -
mantelstoff

Hill , zu verkauf .
Jahnstr , 22 , 2 .

Wenig gespieltes
Klavier

urnständeh . bitt ,
zu verk . Ang . u .
O . 815 T .- Berl .

Weiterer vens .
Offizier , allein -
fteh .,sucht ab 1 . 9 .

1 — 2 möbl .

Zimmer
in gut . Hause ,
in Wiesbad . od .
näh . Umgeb . , m .
Frühst . . eventl .
Mittagessen , für
läng . Zeit . Ang .
mit Preis ein -
schließl . Bedien . .
Heiz . . Licht unt .
A . 738 T .- Berl .
0000000 * 00

Schönes
l . Zimmer

möglichst mit fl .
Wasser u . sev .
Eingang , gesucht .
Ang . Eonradv ,
Marktstr . 17/19 .
00000000 * 0

Guterh . Herren -
Fabrrad zu kauf ,
ges . Ang . unter
M . 815 T .-Berl .
Gebr . Roßhaar
kauft Holland .
Sedanstraße 5 .

M . Wei
einzeln sowie

ganze Einricht .,
u . 2 Oelgemälde
gesucht . Ang . M
L . 814 an T . -B .

Schreibtisch
Bücherschrank
Wäscheschrank .
Kleiderschrank

Küchen - Einricht .
Matratzen . Deck¬
betten . Geschirr
geg . bar gesucht .

Heesen ,
Bleichstraße 36 .
Kleine Waren -

schränkckeu
z . kauf . ges . Ang .
u , E . 815 T .- B .

Eleg. 4 - W .
- WA

mit allem Komfort , sofort oder
später zu vermieten .

Sonnenberger Str . 33 .

ist Standard in der gelb - roten

Packung . Immer schäumt es

reichlich , und das ist für die

Wäsche eine Wohltat . Die

Hausfrau weiß sehr genau :

Das selbsttätige Waschmittel

35er und 36et

Cegeijüönet
Stück 2 . 50 RM .
wegen Aufgabe
abzugeb . Klein ,

Dotzheim ,
Holzstratze 25 .

Guter dunkelbl .
Anzug . Er . 48 ,
biII . abz . Platter
Straße 70 , 2 l .
Sofort ru verk .

6 Wimmer
mit lu . 2 Bett . ,
komvl . . Svieael -
schrank . Sekretär
Sviegel , 1 Mtr .
hoch . 0,50 Mtr .

breit . Küchen -
Einricht . u . a . m .

Mickel Seiner ,
Oranienstr . 20,2
Ein 2t . Kleider -
schrauk . 1 weiße
Marmorpl . verk .
Körnerstr . 5 , z r .
2 Kinderbetten

Kinderwagen
Kinderstühlchen

bill . zu verkauf .
Nerostraße 18 .

Hth . 1 rechts .
Gutarb . « . Küche

( 140 cm )
vreisw . zu verk .

Erbacher
Straße 4 , 3 r .

Eiskchrank
( nicht elektrisch )

Reisemukter -
taicke zu verk .
Moritzstr . 20 , 1 .

Drei Earten -
tttible b . zu verk .

Schiersteiner
Straße 3 , 4 r .

Kleinwagen
( DKW .) fahrder .
i . b . Zuft .. z . vk .

Tankstelle

_ Engelmann .
Schierst . Str . 67 ,

Aelt . Frau sucht
1 3 . u . K . Ang .
D . 813 T .-Berl ,

l - 3im .- Wohn .
zum 1 . 10 . zu

mieten gekuckt .
Ang . u . E . 814
an Tagbl . -Berl .

Sev . mbl . Zim .,
auck vorüberg . ,
zu vermieten .

Draeger ,
Saalg . 16 . P . r .

Verkäuferin
für dauernd

Samstags ges .
Filiale

Kinzler .

lEemrdlichesPersouall
Sofort tüchtiges

Lehrmädchen
für Damen¬

schneiderei ges .
H . Deges .

Riehlstraße 10 .

| HausMsonal

Sofort od . spät ,
tüchtiges

HWMödÄll
i . Eeschäftshaus -
halt ( Kreisstadt
a . Rh .) gesucht .
Reise w . vergüt .
Ang . u . M . 814
an Tagbl .- Berl .
oooooooooo

Eutempfohl .
Alleinmädcken .

etw . Kochkennt¬
nisse nicht unter
20 I . . von alt .
Ehev . zum 15 7 „
evtl , später , ges .
Vorzustellen 3 -5

Fritz - Reuter -
Straße 2 , Part .
» 0S0000000

Mädchen

Gr . 3 - Z . -W .,
mögl . mod ..

m . Zub .. ev .
Et ^ enheiz . ,

v . Beamten -
ehev . ( 2 P . )
z . 1 . Ott . ev .
früh . , gesucht .
Peripherie d .
st .. Südviert .
bevorz . Kein
Part . Preis¬
ung , K . 799
an Tagbl . .-B .

Aelterer verh .
Diener . Koch ,

gute Figur ,
mittelgroß , mit
guten Zeugniss . .
auf dem Lande
b . Köln sofort

Adelheidstr . 79 .
Südseite

5 -Zim .- Wohn .
z . 1 . Juli 1937

zu vermieten .
Wild . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

Moritzstrane 38 .
2 . St . , sch. 5 - Z .-
Wobn . z . 1 . 10 . z .
v . Näheres das .

OOOOOOOOOO
2X5 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad und
Keller , neu her -
gerichtet . sofort
u . 1, Oft zu vm .
Emser Str . 20 .
Zu erfr Part ,
od . Fa . Zehner .
Walluser Str . 11

Tel . 22270 .
OOOOOOOOOO

Es wollen sich
nur solche meld . ,
welcke in Pens ,
od . Sanatorium
länger gewohnt
haben Ang . mit
Bild u . Zeugn .-
Absckr . u . A . 736
an Tagbl .-Berl .

Stuntfrau
m . besten Emps .
in feingepflegt .
Haushalt in der
Nähe der Nero¬
bergbahn sofort

'gesucht . Ang . u .
D . 815 an T .-B .

Stundenfrau
saub . u . zuverl . ,
2mal wöckentl .

gesucht . Nähe
Eltviller Straße .
Ang . B .813 T .- B

j Mannüche Personen |

| 3mmobil . =fiaufgeiud )e |

Wohnhaus
Südv . . m . mittl .

Wohnungen .
sofort zu kaufen
ges . Gen . Ang .
Preis u . Lage
u . O . 808 T .- B .

Klem . LMdhaus
mit Garten od .

Wochenendhaus
in schöner Lage ,
in Umgegend v .
Wiesb . zu kauf ,
ges . Angaben m .

Preis und
Finanzierung u .
A . 739 T .- Berl .

Gilt !
200 Mark auf
1 Monat gegen
gute Sicherheit
u hohe Zinsen
gesucht . Ang . u .
F . 814 an T .-B .

300 RM .
sof gesucht gea .
Sicherheit und

Hobe Zinsen .
Ang . u . H . 814
an Tagbl . - Berl .

w MW
sofort gesucht

Pensson
Balmoral ,

'BierstadterStr .3

Tüchtiges

Saus - und

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Emil Henrich
Bauernschänle

Winkel
im Rbeiugau
Hindenburg -

itr . 110 . Tel . 271

3unges Küchen -
mädcken iagsüb .
gesucht . Borzust .
nackm . 3 Uhr .

S . Memel ,
Mühlgasse 5 .

6 Zimmer
KleinerLaden
Große Burgstr . 4
sofort zu verm .
Näh . daselbst b .
Faber , 4 . Stock .

Taunusstr . 14 . 1 ,
geräumige

6 - Zim .- Wohn .
mit reich ! Zu¬
behör . Etagen¬
heizung . geergn .
auch f . ärztliche
Praxis . sofort
gllnst . zu verm .
N . Luisenstr . 19 .
1 . 6t Tel . 27439

Lagerraum
oder Werkstatt ,
55 □ . Bleich -
straße 18 . sofort
zu verm Näh .

Gottwald ,
Faulbrunnen¬

straße 7 .MllllSstr . 31,3
6 - Zim . - Wobu .

mit all . Zubeb .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

4 ZinniM
als Geschäfts¬

räume
Langgasse 54 ,

1 . Etage
ganz od . geteilt
sofort zu verm .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Schöne

6-W . -MHN .
mit gr . Balkon
zum 1 . Okt . zu
verm . Anzuseh .
von 9 — 4 Uhr
Rbeinstr . 88 , 2 .

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mankarden

Luremburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest -

Karlstr . 2 . 2 . Et .
möbl . Zimmer .
Rbeinstr . 88 . 1 ,

möbl . Zim . zu v .
miete 50 RM .

Wilhelm
Riehlstr . 5 , 1 l . ,
3 . m 2 Bett . fr .

Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Weber « . 56 , 2 l ..
mbl . Z . sof . 3. v .
Sehr gut möbl .

Zimmer
a . berufstätigen
Herrn preiswert
sofort od . später
ru verm . Bahn¬
hofstraße 26 . 1 .

Sckarnhorststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
Möbl . Zim . z . v .
Bleichstr 30 . 3 I .

Laden
mit Ladenziin .

zu vermieten . „

WjW 20
Näheres Uhren¬
laden .

Eleg . möbl .
Zimmer

zu vermieten
Kaiser - Friedr .-
Ring 22 . P . r . ,
2 - 4 u . 6 - 8 Uhr .
El . mbl . so . mb . l
Wobn - Schlafr . ,1

Bad . Z .- Heiz .,I
fl k. u . w . W .. N
in gevfl . Billa
am Kurgarten
Leberberg 4 . 2 .
Tel . 25050 .

Laden
2 Fenster .

Weberg .31 33
Nähe Lang -
gasse . zu vm .
Ausk .Friseur -
laden Weber -
aasse 33 oder

Tel . 24029 .

Neu möbl .
Balkonzimmer ,

sonn . Lage , an
Berufstätige $ . v .
N , Sedanpl . 9 ,
Wirtschaft .
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Banken und Börsen

Berlin , 7 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien lebhaft
und fest er , Renten freundlich . Die Bankenkund¬
schaft war auch heute wieder fast ausschließlich mit Kauf¬
aufträgen am Aktienmarkt vertreten , während andererseits ,
trotz stärkerer Voreindeckung der Kulisse verhältnismäßig
wenig Material vorhanden war . Die Anfangsnotierungen
lagen daher fast durchweg über den gestrigen Schlußkursen ,
wobei vielfach schon geringe Umsätze für die Auswärts -
bewegung ausschlaggebend waren . Die anhaltend feste
Grundtendenz wird mit einer weiter zuversichtlichen Be¬
urteilung der weltpolitischen Lage begründet , wie sie auch
in den durchweg festen Auslandsbörsen , besonders in London ,
zum Ausdruck kommt . Auf der Grundlage einer allgemeinen
Belebung vermochten sich Sonderbewegungen durchzusetzen ;
so nahmen Harpener ihren Aufstieg mit plus % % wieder
auf , Rheinstahl zogen bei größeren Umsätzen um 2 % , Ver¬
einigte Stahlwerke nach unverändertem Beginn um 1 % an .
Fast durchweg befestigt waren , wenn auch vielfach nur bei

Mindestschlüssen , Kaliaktien , so Wintershall und Kali -

Chemie um je VA , Aschersleben um i % % . In der chemischen
Gruppe fielen lediglich Rütgers mit einer Befestigung um
VA % auf , während Farben und Goldschmidt sogar kleine

Einbußen verzeichneten . Auch Maschinenbau¬
werte begegneten erhöhtem Kaufinteresie , namentlich Muag
( plus 1 % ) und Rheinmetall -Borsig ( plus VA % ) . Eine
bedeutende Steigerung erfuhren bei namhaften Umsätzen
Bemberg , die einen Anfangsgewinn von VA % sogleich in
einen solchen von über 3 % verwandelten . Der günstige
Lagebericht der papier - und zellstoffverarbeitenden Industrie

regten zu Käufen in diesen Werten an , so daß Waldhof um
2 % , Aschaffenburger um % und Feldmühle um % % an¬

zogen . Ferner sind vork Verkehrswerten , AG . für Verkehr mit

plus VA und Reichsbank mit plus 3 ^ zu erwähnen ; bei

letzteren wird erneut auf die im Anleihestock angesammelten

Reserven verwiesen . Am Rentenmarkt erhöhten sich Altbesitz
um 10 Pfg . auf 126 % . Die Umschuldungsanleihe war aller¬

dings im gleichen Ausmaß auf 94,15 gedrückt . Fest lagen

Jndustrieobligationen . Am Geldmarkt verbilligte sich Blanko¬

tagesgeld aus 2 % bis 2 % . Pfund 12,371s , Dollar 2,49 - ,
Franken 9,64 % . s

Frankfurt a . M . , 7 . Juli . ( Drahtbencht .) Tendenz : es e |t

Die Börse verstärkte ihre feste Tendenz . Zur Festigung trug

die weitere Beruhigung der politische Lage bei . Darüber

hinaus fichrte der Materialmangel zu zeitweise stärkeren

Steigerungen als durchschnittlich % bis 1 % . Sm Vordergrund

standen wieder Kunstseide Bemberg , die bei nicht sehr leb¬

haften Umsätzen auf 145 bis 147 ( 143 % ) anstiegen . Weitere

Spezialbewegungen hatten Reichsbank mit 212, » bis 213

( 211 ) , ferner Muag mit 149 % ( 147 % ) . Die gestern bevorzug¬

ten Elektroaktien lagen wesentlich ruhiger aber noch etwas

freundlicher ; nur Schuckert nach dem starken Anstieg 176 % bis

176 % ( 177 ) . Von Montanaktien waren Stahlverein und

Mannesmann lebhaft , stärker erhöht Rhcinstahl mit 157 %

( 154 % ) . Eherniewerte lagen ruhig . Fest waren noch Zellston

Waldhof mit 161 % ( 160 ) und AG . für Verkehr mit 127 %

( 126 ) . Von Renten Altbesitz etwas lebhafter und % % hoher ;

ferner Städtealtbesitzanleihen gefragt . Ruhig und leicht er¬

mäßigt Kommunalumschuldung 94,15 ( 94,25 ) . Von Kassa -

rente
'
n blieben besonders Pfandbriefe gesucht . — Tagesgeld

2 % % . „ .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 6. Juli . DNB -Telegraphische Auszahlungen

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finu . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

5. Juli 1937
Geld Brief

12 .635
0 .755

42 .00
0 . 165
3 .047
2 .492

55 .07
47 . 10
12 .335
67 .93

54 .55
9 .60
2 .353

137 . 14
55 . 15
13 .09

0 .717
5 .694

48 .90
41 .94
62 .00
48 .95
47 . 10
11 .20

63
*
60

56 .93
16 .98

8 .671
1 .978

1 .459
2 .496

12 .665
0 .759

42 . 08
0 . 167
3 .053
2 .496

55 .19
47 .20
12 .365
68 .07

5 .465
9 .62
2 .357

137 .42
55 .27
13 . 11

0 .719
5 .706

49 .00
42 .02
62 . 12
49 .05
47 .20
11 .22

63 .72
57 .05
17 .02

8 .689
1 .982

1 .461
2 .500

6. Juli 1937
Geld Brief

12 .64
0 .755

41 .98
0 . 165
3 .047
2 .492

55 .09
47 . 10
12 .34
67 .97

5 .46
9 .615
2 .353

137 .05
55 . 17
13 .09

0 .716
5 .694

48 . 90
41 .94
62 .02
48 .95
47 . 10
11 .205

12 .67
0 .759

42 .06
0 . 167
3 .053
2 .486

55 .21
47 . 20
12 .37
68 .07

5 .47
9 .635
2 .357

137 .33
55 .29
13 . 11

0 .718
5 . 706

49 .00
42 .02
62 . 14
49 .05
47 .20
11 . 225

63 .62
57 .01
16 .98

8 .671
1 .978

1
*
4 .59

2 .495

63 .74
57 .13
17 . 02

8 . 689
1 . 982

1
*
461

2 .499

Steuergutscheine .
5. 7. 375 . 7. 37 6. 7. 37 6. 7. 37

1937 115 .75
1938 116 . 13 '

110 .88Verrechn .-Kurs

103 .50
107 .50
111 . 50

1934
1935
1936

MOW WlOMe 1936 ohne WWW .

65 ( 1932 : 35 ) % der deutschen Aktien zahlen 5 % Dividende und mehr .

Uber die Entwicklung der deutschen Effektenmärkte
im Mai und Juni 1936 liegen verschiedene Statistiken
vor , die einen interesianten Ausschluß über die Entwicklung
der Börse geben . Die Durchschnittsdividende der
Aktien der Berliner Börse stieg im Mai auf
5,45 ( April : 5,37 ) % . Auch die Kursgestaltung war im Mai

st a b i l . Im Gesamtdurchschnitt hat sich der Kursstand kaum
verändert . Er beschreibt folgende Kurve :

Zahl Rom . Dividende Kurs Ren - Kurs -
Monats - der Kap . Mill . dite wert

ende Papiere Mill .RM . % RM . % : Mill .RM

Mai 1933 626 10 088 3,09 312 77,14 4,01 7 782
Mai 1934 577 9 327 3,38 316 84,01 4,02 7 835
Mai 1935 520 8 383 4,15 348 111,79 3,71 9 371
Mai 1936 496 8 218 5,02 413 123,67 4,06 10163

April 1937 485 8172 5,37 439 135,45 3,96 11069
Mai 1937 482 8159 5,45 445 135,12 4,03 11024

Der Juni zeichnete sich , wie die Commerz - und Privat¬
bank in ihrem neuesten Monatsbericht ausführt , auf den

Effektenmärkten durch ausgesprochene Geschäftsstille aus .
Einmal mahnten die außenpolitischen Spannungen zur
Zurückhaltung , zum anderen waren die zum Semestralschluß
notwendigen Aufstellungen und Einreichung der Bilanzen
der Kreditinstitute nicht dazu geeignet , die Unternehmungs¬
lust zu heben . Unter diesen Umständen verliefen die meisten
Börsen recht einförmig ohne ins Auge fallende
Sonderbewegungcn . Bei dem herrschenden Mangel
an Aufträgen des Publikums werden die vielen Kurs -

streichungen verständlich . Einer gewissen Bevorzugung er¬
freuten sich Kunstseideaktien , da hier die Abschlüsse anregten ,
weiter die Werte der Zellstosfindustrie , die als Lieferanten
für die Papier - , Kunstseide - und Zellwolleindustrien in Frage
kommen . Auch einige chemische Werte wie Th . Goldschmidt
und Riedel waren zeitweise stärker gesucht . Die vorher
besonders gedrückten Kaliwerte konnten sich erholen , obwohl
die abgehaltenen Generalversammlungen kaum neue
Momente erbrachten . Auch Schiffahrtswerte verzeichneten
beträchtliche Kurssteigerungen , die teils mit einer durch die

Aktienabstempelung heroorgerufenen Materialknappheit und

teilweise mit der Besserung am internationalen Frachten¬
märkte begründet wurden . Viel beachtet wurden die zeit¬
weise sehr

"
großen Umsätze , die in einem reinen Einheits¬

papier , den Akten der Concordia - Bergbau , AG ., stattfanden .

Im übrigen brachte der Monat Juni das Ende der

Abschlußperiode für diejenigen Gesellschaften , die ihr

Geschäftsjahr mit dem 31 . Dezember 1936 beendet haben . Die

vorgeschlagenen Dividenden entsprachen zumeist den Er¬

wartungen ; Enttäuschungen waren nur selten .

Rach der Fülle der Generalversammlungen , die sich besonders
in der zweiten Juni -Hälfte häuften , gelangen erhebliche

Dividendenbeträge
'

ins Publikum , so daß die Annahme vor¬

herrscht , daß sich nach Wegfall der bisher hemmenden Fak¬
toren wieder eine Belebung durchsetzen wird . Nachstehende
Tabelle zeigt , daß sich das

'
Kursniveau etwa gehalten hat ,

und daß nur geringfügige Verschiebungen eingetreten sind :

Zahl der notierten in % : der
Aktienwerte Gesamtzahl

EndeJuni EndeMai EndeJuni EndeMai

unter 25 %

1937

2

1937

4

1937

0,6

1937

1,0
von 25 bis 50 % 6 13 1 .7 3,3

über 50 bis 75 % 21 21 5,9 5,5
über 75 bis 100 % 59 64 16,4 16,4
über 100 bis 150 % 197 212 55,0 53,8
über 150 bis 200 7° 61 66 17,0 16,9

über 200 % . 12 12 3,4 3,1

Zusammen 358 392 100,0 100,0

Die Zahl der Ende Mai an der Berliner Börse gehandel¬
ten Aktien beträgt 482 gegen 496 im Vorjahr und 696 im
Mai 1932 Eine Dividende von 5 % und darüber zahlten
davon 312 gegen 303 im Mai 1936 und 248 im Mai 1932 .

Ohne Ausschüttung blieben Ende Mai d . I . 85 Papiere gegen
103 i . V . und 392 Ende Mai 1932 . Am Rentenmarkt herrschte
gleichfalls Ruhe , in den letzten Tagen scheint sich eine ver¬

größerte Nachfrage eingestellt zu haben .

Von den heutigen Börsen .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 6 . Juli .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Verlauf der Ver¬
steigerung : Anfuhr und Nachfrage gut . Gemüse : Weißkohl
( % Kilo ) 5 — 6 , Spitzkraut 4— 5 , Rotkohl 12 — 14 , Wirsing
12 — 13 , Spinat 8— 12 , grüne Erbsen mit Schafe 27 — 31 ,
Römischkohl 7— 10 , Rhabarber 1,5 — 2 , Tomaten 1 . 43 — 46 ,
2 . 37 — 41 , Petersilie 30 — 35 , Karotten 13 — 16 , Buschbohnen
15 — 21 , Stangenbohnen , grün 28 — 34 , Kopfsalat 1 . ( Stück )
5 - 7 , 2 . 2,5 — 4 , Blumenkohl 1 . 35 — 43 , 2 . 20 — 25 , Treib¬

hausgurken 1 . 15 — 22 , 2 . 11 — 14 , Frühbectgurken 1 . 17 — 25 ,
2 . 13 — 17 , Kohlrabi 3— 5 , Rettiche 4— 9 , Karotten ( Gebund )
3 — 5 , Radieschen 2— 3,5 , Suppengrün 6— 7 , Schnittlauch
2 — 3 Pfg . Obst : Erdbeeren 1 .

'
( % Kilo ) 30 — 32 , 2 . 20 ,

Himbeeren 28 — 35 , Johannisbeeren 17 — 18 , Stachelbeeren
12 — 21 , Süßkirschen 27 — 34 , Sauerkirschen 25 — 31 , Pfirsiche
30 - 34 Pfg .

Großmarktpreise : Markverlauf : Gemüse - und

Obstanaebot gut . Verkauf schleppend . Im Südfrüchtenhandel
Pfirsiche und Tomaten angeboten . Gemüse : Weißkohl
( % Kilo ) 8 , Rotkohl 18 — 20 , Spitzkraut 8 , Wirsing 15 ,
Römischkohl 8 — 10 , Karotten 18 — 20 , Spinat 15 , Petersilie 45 ,
dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 22 , Buschbohnen 20 — 22 , gelbe 30 ,
grüne Erbsen mit Schale 35 , Treibtomaten 35 — 48 , Tomaten ,
ausl . 25 — 45 , Blumenkohl ( Stück ) 1 . 40 — 50 , 2 . 25 — 30 ,
Kohlrabi 5— 8 , Kopfsalat 8— 10 , Rettich 8— 10 , Treibgurken
1 . 25 — 30 , 2 . 18 - 20 , Friihbeetaurken 1 . 20 — 25 , 2 . 15 — 20 ,
Karotten ( Gebund ) 7 , rote Rüben 8 -^ 10 , Schnittlauch 4 — 5 ,
Suppengrün 8 , Radieschen 4 — 5 , Zwiebeln , ausl . , Zentner
1050 ( 50 Kilo brutto ) , Kartoffeln , alte ( 50 Kilo ) 410 , neue

( 50 Kilo brutto ) 700 Pfg . Obst : Süßkirschen 1 . ( % Kilo )
38 — 40 , 2 . 20 — 25 , Sauerkirschen 30 — 35 , Pfirsiche 30 — 50 ,
Stachelbeeren 15 — 25 , Johannisbeeren , rote 20 — 22 , Garten¬

himbeeren 35 — 45 , Heidelbeeren 23 — 26 , Erdbeeren 1 . 30 — 35 ,
2 . 20 — 25 , Bananen 35 , Zitronen ( Stück ) 7— 8 , Apfelsinen
15 — 20 Pfg .

Kleinmarktpreise : Marktverkauf : Angebot gut
Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 10 — 12 , Rot¬

kohl 20 — 25 , Spitzkraut 10 — 12 , Wirsing 18 — 20 , Römischkohl
12 — 15 , Karotten 22 — 25 , grüne Erbsen mit Schale 40 ,
Spinat 18 — 20 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 30 , Buschbohnen
25 — 30 , gelbe 40 , Kartoffeln , neue 9 , Petersilie 60 , Treib¬
tomaten 55 — 60 , Tomaten , ausl . 35 — 50 , Treibgurken 1 .

( Stück ) 30 — 35 , 2 . 22 — 25 , Frühbeetgurken 1 . 30 — 35 , 2 . 20

bis 25 , Blumenkohl 1 . 50 — 70 , 2 . 30 - 40 , Kohlrabi 8 — 10 ,
Kopfsalat 12 — 15 , Rettich 12 — 15 , Karotten ( Gebund ) 8 — 10 ,
rote Rüben 10 — 15 , Zwiebeln ( % Kilo ) 18 , Suppengrün

( Gebund ) 10 , Radieschen 5 — 6 , Schnittlauch 6— 7 Pfg . Obst :

Süßkirschen 1 . ( % Kilo ) 45 — 50 , 2 . 25 — 30 , Sauerkirschen 35

bis 40 , Pfirsiche 40 — 60 , ausl . 50 — 55 , Stachelbeeren 25 — 35 ,
Johannisbeeren 23 — 25 , Gartenhimbeeren 40 — 50 , Heidel¬
beeren 30 — 33 , Erdbeeren 1 . 40 — 50 , 2 . 25 — 30 , Bananen

( Stück ) 10 — 12 , Zitronen 9 — 10 , Apfelsinen 20 — 25 Pfg .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 6 . Juli . Zum Schlachthof direkt : Aus¬

landsrinder : 251 Kälber , 9 Schafe und 691 Schweine . Markt¬

verlauf : Schweine zugeteilt , Kälber konting . Für 50 Kilo

Lebendgewicht : II . A . Kälber : Sonderklasse : 80 . B . Andere

Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 54 - 59 , c ) 43 — 49 , d ) 35 ^ 40 . III . A .
Lämmer und Hümmel : b ) 2 . 45 — 50 . IV . Schweine : a ) und

b ) 55,5 , c ) 54,5 , d ) 51,5 . Sauen : g ) 55,5 .

Mainzer Schweinemarkt .

Mainz , 6 . Juli . Dem heutigen Schweinemarkt in Mainz

standen 1165 Tiere zur Verfügung . Zu nachfolgenden

Preisen je 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . erfolgte an

die Metzger Zuteilung : a ) 55 .50 , bl ) 55 .50 , b2 ) 55 .50 , c )
54 .50 , d ) 51 .50 . Sauen gl ) 55 .50 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Juli . Austrieb : Kälber 561

( gegen 435 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe
150 ( 97 ) , Schweine 5425 ( 4430 ) . Notiert wurden je 50 Kilo

Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 64 — 65 ( am 29 . Juni

63 — 65 ) , b ) 55 — 59 ( 55 — 59 ) , c ) 42 — 50 ( 45 — 50 , d ) 30 — 40

( 35 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 48 — 51 ( 48 — 51 ), c ) 46 (44 — 47 ) .

Schafe nicht notiert ( — ) . Schweine : a ) 55 .50 ( 54 ) , b ) 1 . 55 .50

( 54 ) , b ) 2 . 55 .50 ( 54 ) , e ) 54 .50 ( 53 ) , d ) 51 .50 ( 51 ) , e ) —

( 49 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 55 .50 ( 54 ) , g ) 2 . - ( 52 ) . Marktver¬

lauf : Kälber lebhaft , Hämmel und Schafe langsam ,

Schweine zugeteilt .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M . , 6 . Juli . Auf dem Frankfurter Pferde¬
markt entwickelte sich bei mittelstarkem Auftrieb ein zufrie¬

denstellendes Geschäft . Die Preise hielten sich etwa auf der

Basis des Vormonatsmarktes . Es wurden nachstehende
Durchschnittspreise je Stück erzielt : für mittelschwere Ar¬

beitspferde Hunsrücker Schlag 950 bis 1300 RM ., für nord¬

deutsche Pferde , Oldenburger , Hannoveraner u . a ., 1550 bis

1600 RM ., für schwere rheinisch - belgische Pferde 1700 bis

1800 RM . Für Schlachtpferde sind die Preise seit dem

letzten Markt etwas zurückgegangen , es wurden 20 bis 30

RM . je 50 Kilogramm Schlachtgewicht bezahlt . — Der

nächste Pferdemarkt findet am 17 . August statt .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rheln - Main - Bc >rse
6. 7. 37
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65 .—
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20 —

127 . 50
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Aschaffenbg . Zellst . ——.-- 143 .25
Augsburg Nbg .-M. 132 .50 133 .—
Bayer . Motoren -W . 148 .75 149 . 50
Bemberg . . . . 142 .— 142 .37
J . Berger , Tiefbau 139 . 88 137 .75
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Braunk . u . Briketts 213 — 213 —
Bremer Wollkäm . . 164 . 50 166 .—
Buderus . . . . 128 .75 126 . 13
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Conti -Gummi • • 1 89 — 189 .—
Daimler -Benz . . • 137 .75 137 .75
DL AtL -Telegr . . . 122 — 121 . 50
Dt . Cont . Gas . • • 120 .75 121 .75
Deutsche Erdöl . • 151 .— 151 50
Deutsche Kabel • —.-
Dt . Linoleum . . 165 . 37 164 . 25
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 150 .75 151 .—
Deutsche Waffen . 165 — 166 .—
Dortm . Union Br . . 213 .75 214 .75
Dynamit -Nobel . • 87 .—
Eintracht Braun . 195 .—
Elektr . Lief .-Ges . . 135 .— 135 .75
Elekt .Licht u .Kraf t —- — 152 .25
L G . Farbenindust . 165 . 13 166 —
Feldmühle . . . 142 . 13 144 —
Felten & Guilleaume 139 . 25 138 .25
Gesfürel . . . . 151 .25 151 .50
Goldschmidt , Th . . 148 . 50 149 . 88
Hamburg . Elektr . . 151 — 150 . 88
Harburg Gummi . 184 — --- _---
Harpener . . . . 181 . 50 180 .75
Hoesch ..... 126 .— 126 .25
Hotelbetr .-Ges . . . 93 .7b 83 .37
Ilse Bergbau . . .
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Ilse Genussch . . . 142 — 140 . , 5
Kalichemie . . . 153 .50 155 .Kali Aschersleben . 123 .— 122 .50
Klöcknerwerke . . 137 .— 137 .50
Koksw . Oberschi . . 160 .25 164 .50
Lahnmeyer & Co. . ----.----
Laurahütte . . • 19 88 20 . 63
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Mannesmann . . . 122 .25 122 .88
Mansfeld . Bergbau 160 —
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Orenstein & Koppel 110 .— 112 .25
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SchlesSlekt . u .Gas 136 .50 136 . 13
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Siemens & Halske . 216 . 50 219 —
Stöhr , Kammgarn 137 .75 138 .25
Stollberger Zink . 95 . 13 95 .—
Thüringer Qas . . 141 . 50
Ver . Stahlwerke . . 119 .75 120 . —
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Wasser Gelsenkirch 172 .25 172 —
Westd . Kaufhof . 58 .75 58 .50
Westeregeln Alk. . 122 .50 122 .75
Zellsto .i Waldhof . 157 — 158 . 25
Kolonial



Rollen und Nädern , weiterschwimmend aus stressendem
Band . . .

Er hatte nichts anderes zu tun als einen Bolzen einzu -
fchlagen , eine Mutter draufzuschrauben und zu versplinten .

Winziges Amt !
„ Das mach ich nun an die drei Jahre "

, sagt der Jüngling ,
-Fas ist doch . . Aber da mutzte er zugreifen ; denn das
Gestell trieb heran das Skelett aus Aluminium , Stahl und
Blech , ein wenig gespenstig , bettelnd um Leben , um eine kleine
Gabe Zutat , einen Bolzen , blotz den Bolzen , die Schraube , den
Splint ! So schon zufrieden . Schon weiter . Wie auf der
zappelnden Leinwand des Films . Immer weiter und immer
zu . . .

„ Nun , wie . . . ? fragte Henry Ford .
„Das mach ich nun "

, wiederholte der Mann , aber da rückte

gioit
das neue Gestell heran , schob sich ihm förmlich in die

inger , schmiegte sich ihm in die Hand , Hetz sich nicht halten ,
zog ihn mit , jog schon vorüber , den Bolzen im Bauch , samt
Schraube und Splint . . .

„ Wie nun . . . ? "

„ Das mach ich " nahm er neuen Anlauf , aber er kam nicht
zu Wort ; wenn noch so lächerlich , die Hantierung legte Beschlag
auf die Frist . Da blieb nur noch Tempo , nicht Zeit . Flutz ,
Fluidum , „ Medizin

"
, würden die Indianer sagen .

„ Wie nun endlich ? " rief Henry Ford .
„ Kann ich denn reden ? " rief der Jüngling . Hatte er denn

nichts zu tun ? Schielte der Nachmann nicht schon herüber ?
Laufen mutz man , zum Zug zu kommen ! Reden halten ? Zeit ist
Geld . — Sie sollten ihm „ helfen

"
, die Kameraden , wenn er

■bic unentbehrliche Null , den ganzen Kram aus der Reihe
brächte wegen des lumpigen Bißchen Bolzen ! Hoppla , der sitzt .
Der nächste !

„Das mach ich . . weiter kam er nicht .
„Das mach ich . . ." , überlegte Ford . — Well . Wenn er

es macht , so ist
' s ja gut .

Und er hielt sich nicht weiter auf ; denn er selber stand
schlictzlich am Flietzband . Am Flietzband der Zeit . „ Hurry
up ! Hallo ! Angepackt ! Weiter ! Der nächste !" Der Mann hat
recht ; es ist Fluidum in der Sache . „ Medizin "

, würden die
Indianer sagen . ___________________

„ I will schon !" gibt er
die Rasen krumm , „aber wie ?

zurück . „Aber "
, und nun zieht er

? — Darauf kimmt ' s an !"

„ No ward ' s Zeit !" schilt die Alte . „ Hast an zunges
Weiberl und fragst mi . „ wie " ? ! Nimmst an bisierl Geld .
Martin , gehst in d ' Stadt ' neini un suchst ihr a Stllckerl !

Dringst was mit , was der Annerl Spatz machen tüt . begreifst ?
So was Hibsches , Seltenes , Buntes , was richtig Unnützes , was
d ' r Mensch erst kauft , wann ihm

' s Herz ausspringt vor
Glück !"

Der Bauer kratzt sich den Kopf . Teifi . Teifi — , die
G '

schicht is gar net so einfach , wie die Muhme bös dahersagt !
Wanms ka Zentner Viehsalz net sein derst un an Pferde -

g
'
schirr a net , un kan Petroleum und ton Fässel Münchener —

ja , Herrgottle , was gibt
' s denn nu blotz noch z

' kauf
' « ? !

Aber wie der Martin so dasteht und schaut in der Muhme
ihr E '

sicht , will er kein zweites Mal ausg
'
zankt sein und sagt ,

er wero ' s scho schaff
'« , und nimmt sein Sacke ! und tut , er wützt

a was , und geht .
Richtig : kommt er des Abends heim und strahlt von einem

Ohr zum anderen . Trägt was Eingewickeltes in d ' r Taschen ,
blinzelt der Muhme zu und sie treten beide vor das hohe
Bett der Bäuerin .

„ Derweil "
, sagt er stolz , „ hob i dir was mitbringt ! Do —

nimm ' s !" , ~ _
Die Anna wär '

blotz
' ne halbe Frau gewesen , hatte sie

nicht längst geahnt , datz die beiden eine Gaudi im Sinn

Die gan ) grosse treib ’
*

Skizze von Erwin Scdding .

Wie die Bäuerin so lang im Fieber dag
'
legcn is und

immerzu von b '
Englein gered

' hat , war ' s bald , datz der Bauer
hält '

zum Schreiner können . Nun aber ist sie auskuriert , die
Anna . Anni , Annulla , und der Dokter — ' dreht bi um ! —
der will die Rechnung schicken !

Gleich datz er zum letzten Mal gangen is , zieht die Muhme
den Bauern vom Fenster fort in eine Ecke und sagt :

„ Weitzf , Martin "
, sagt sie , „ i hab mir denkt , ob du d ' r

Anna , weil sie doch so a gar so vielen Schmerz hat ausstehen
muffen , net amol anc Freid

'
machen tüt ’

ft ? So ' ne besondre
so

' ne ganz grotze Freid
' ? Was meinst derzu , hm ? — "

Jo . der Plan erscheint dem Bauern recht , war ihm doch
schon lange in den Kehlen , als halt

' er einen Juchzer parat ,
der ansii mutzte !

süyrten . Lächelnd ob des seltenen Glücks , einmal Mittelpunkt
zu sein , sitzt sie in den breiten Kissen , noch etwas schwach , aber
von Erwartung und großer Neugier munter , und packt die ge¬
heimnisvolle Gabe aus .

„ Meiner Seel ' ?" entfährt
' s der Muhme , da der Gegen¬

stand endlich zum Vorschein kommt . „ Was bringst denn da
daher !"

„A Tabakspfeif
' n ? " ruft ebenso verwundert die Anna

und dreht die lange Piep ratlos zwischen den Fingern . „Soll i
denn z

'
rauchen anfangen auf meine g

’
funben Tag

' ? !"

„ No "
, druckst der Martin , „ bös grab

’ net !“

„ Aber — ? “ höhnt die Muhme .
Der Bauer kriegt einen roten Kopf .
„Anna "

, fragt er und sieht feiner Frau flehend in die
Augen , „ jetzt red ' das letzte Wort ! Kan „ wenn " und kan
„ aber "

, fag ’s kurz : g
'
fallt dir die Pfeif '« , so wie ich sie

' kauft
hab ? "

Sie lächelt .
„Freili , Martin , freili ! So ane saubere , glatte Pfeif

' « , wem
sollte die net g

'
fall ' n ? "

„ Alsdann , Muhme "
, erklärt der Martin , auf

' s tiefste be¬
friedigt , „ alsdann ist

' s auch egal , wer sie im Maul hat !"

prompte Bedienung .

Im Gefolge eines der früheren Prinzen von Wales ,
des späteren Georg IV . , befand sich der berühmte „ Beau "

Georg Brummell , der Modediktator seiner Zeit . Niemand
wutzte eine Krawatte zu binden wie er . Eines Tages trug
der einem Freund die merkwürdige Wette darauf

' '
an , daß

er dem Prinzen in Gesellschaft zurufen würde : „ Wales ,
ziehen Sie die Klingel !" ( so etwa , wie man einem Kellner
eine Bestellung zuruft und datz dieser die Klingel auch wirk¬
lich ziehen würde .

Der Freund hielt die Wette zehn gegen eins .
Als nun an einem der nächsten Tage großer Gala -

Abend bei den , Prinzen war , ertönte tatsächlich in die all¬
gemeine Heiterkeit plötzlich die Stimme Brummells : „ Wales ,
ziehen Sie die Klingel !"

Die Hofgesellschaft erstarrte ; der Prinz jedoch verzog
keine Miene . Aber er zog die Klingel . Und als der dadurch
herbeigerufene Diener efntrat , sagte er blotz : „ Latzt sogleich
für Mr . Brummell vorfahren !"

Diesem blieb weiter nichts Übrig , als eiligst zu ver¬
schwinden . Seine Wette hatte er gewonnen , aber nie miede .'

durfte er sich vor dem Prinzen blicken lasten .

Abfuhr eines Scharlatans .

Scharlatane hat es , besonders in der Maske von Heil -

künstlern schon immer gegeben , aber leider haben nicht alle
eine Abfertigung erfahren wie jener , der einst zu einem

reichen Mann kam , der zwar an der Gicht litt , aber nicht auf
den Kopf gefallen war .

Unser Scharlatan hatte von der Erkrankung gehört , be¬

suchte ihn und versicherte unter großem Redeaufwand , ihn
in kurzer Zeit von seinem Leiden befreien zu können .

„ Auf welche Weise tarnen Sie in diese Stadt ? " fragte
endlich der Kranke , statt alles anderen .

„ Zu Fuß , werter Herr
"

. Der Pfuscher war etwas er¬
staunt .

„ Na , dann will ich Ihnen mal etwas sagen : Wenn Sie
die Gicht heilen könnten , dann würden Sie sechsspännig
fahren . Raus !"

_________________

Geographisches Srichrätfel .

Pardon — Arrak — Perle — Laden — Rasen — Pesel
— Silo — Neger . .

Die ersten Silben der vorstehenden Wörter sind zu
streichen , und dafür eine der unten angeführten Silben vor -

zusetzen , so datz Namen aus der Erdkunde entstehen .
al — 6a — i — Ion — « i — os — saa — so .
Die Anfangsbuchstaben der geographischen Namen nennen

in der gleichen Reihenfolge gelesen , eine europäische Haupt¬
stadt .

Auflösung des Schachbretträtsels in Nr . 149 .

1 . Tarantel , 2 . Chiemsee , 3 . Teleskop , 4 . Holunder ,
5 . Schiller , 6 . Hehlerei , 7 . Schwalbe , 8 . Sokrates . — Schinkel .

"
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2Dit Jefyen uns w/eöee . . .

« « A f Vornan Hund um den pagifit
VU UIW tu ) ♦ von w . K . s . No - aea

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Auch das werden Sie gleich verstehen
"

, sagte
Heering , „ ich sehe , datz man Ihnen heute ruhig alles

erzählen darf . Ich trat zu Ihnen zurück in die Hütte
and log Ihnen das Blaue vom Himmel herunter . Es

wäre nichts mit dem Mongolen , sagte ich , er könne

Ihnen nicht helfen und übrigens hielten sich keine

Flüchtlinge mehr in den Wäldern jenseits der Grenze
verborgen ; es wäre da zu unsicher geworden und hätte
keine Möglichkeit mehr gegeben , die Grenze zu über¬

schreiten . Sie aber , wie ein Narr . . .
"

„ Ich aber , wie ein Narr , wollte um jeden Preis
allein hinüber , auf eigene Faust , um nach meinen An¬

gehörigen zu forschen .
"

„ Sie wären nur den Grenzposten vor die Gewehre

gelaufen und wären abgeknallt worden , natürlich . Das

sagte ich Ihnen damals , aber Sie waren von Ihrem
irrsinnigen Vorsatz nicht abzubringen .

"

„ Nein , das wär ich auch nicht . Meine Eltern und
meine Schwester bedeuteten alles für mich . Das Leben

war für mich nichts ohne sie ; ich konnte es also ruhig

dransetzen , um sie zu finden . Seither habe ich mir

allerdings andere Sorgen zugelegt .
"

Ja , die hatte er sich zugelegt .

„ Sehen Sie , und um weiteres Unglück zu verhüten -
Mr . van Vrimmer , wandte ich mich erneut an meinen

Bekannten , den chinesischen Gouverneur . Der lietz Sie

am nächsten Abend , als Sie sich über die Grenze

schleichen wollten , von seinen Wachen verhaften und

unter Bewachung aus der Mandschurei hinaustrans¬

portieren . Aus Wut über diese Ungerechtigkeit , meinte

er , würden Sie Ihre Angehörigen vergessen , jedenfalls
würde es Ihnen leichter fallen , darüber hinwegzukom¬
men , datz Sie sie nicht gefunden hatten . Später , wenn

Sie sich einigermatzen beruhigt hätten , könnte man

Ihnen die volle Wahrheit sagen , datz Ihre Eltern und

Ihre Schwester umgekommen seien .
Ich habe nichts gegen den Plan des Gouverneurs

einzuwenden gewußt .
"

„ Er hat sich bewährt , Mr . Deering ; Sie sehen za ,

ich ertrage die Wahrheit heute ganz gut Damals

aber , wenn ich damals erfahren hsitte , datz meine

gehörigen tot wären , daß man sie ermordet hätte , ich

hätte . . .
"

_
Und nun redete er — weiß Gott — eine Menge

Unsinn daher , was er alles hätte tun wollen : Mand -

schuli an allen vier Ecken anzünden , den Mongolen
vierteilen , sich selber aufhängen — das war noch das

wenigste ! Die Jazzkapelle spielte einen Schlager , der

ganz große Mode war , die rustischen Tanzmädchen

sangen den Kehrreim mit . Alles tanzte . Es war da -

Ber
nicht ganz so unbegründet , wenn auch roh , daß

ydia in diesem Augenblick Deering fragte : „ Tanzen
Sie ? " Und kurzerhand aufstand und ihm den Arm

um die Schulter legte .
❖

Lydia verschwand mit ihrem gutgewachsenen Tänzer
im Wirbel der wiegenden vorgestreckten Leiber , an

denen Seide und Kunstseide , Flitter und Straß
rieselten .

„ Hochinteresiant , was Sie erzählen , mein lieber
Mr . Deering

"
, flüsterte sie im Tanz , „ und aufregend .

Die Sache nimmt den lieben Fritz — ich meine Brimmer
— aber doch sehr mit . Sie merken das nicht so ; aber

ich kenne ihn besser . Wir kennen uns ja schon lange —

und gut .
"

Deering nickte nur zu allem , was sie sagte , und ent¬

gegnete kein Wort . Er tanzte wie die Engländer meist :
korrekt und mit wenig Hingabe .

„ Reden wir von etwas anderm wenn wir wieder
bei ihm sind

"
fuhr Lydia fort . „ Ich möchte Sie bitten ,

auch von der Kette nicht mit ihm zu reden — jetzt nicht .
Mein Gott , so ein gutes altes Familienstück — da

hängen so viele liebe Erinnerungen dran , das begreift
man . Also : Wo ist sie , die Kette ? Mir können Sie
es sagen .

"

Deering schwieg und lächelte , als ob er den Tanz
sehr genösse . Sie wußte aber : Es war gar nicht wahr .

„ Also ? Ich werde es ihm zu gegebener Zeit sagen
"

,
fuhr sie beharrlich fort . „ Oder — ober mißtrauen Sie
mir ? Dann brauchen Sie es mir nicht zu sagen .

"

Nun blieb ihm nicht viel andres übrig . „ Sie ist
"

,
sagte er und überlegte krampfhaft , „ sie ist im Besitz
des Gouverneurs von Mandschuli , natürlich . Wo sollte

sie wohl sonst sein .
"

„ Natürlich
"

. Sie zuckte enttäuscht die Schultern .
Sie beendeten den Tanz , noch ehe die Kapelle zu Ende

gespielt hatte , und Deering führte sie an ihren Platz .

„ Die Kette , mein lieber Brimmer "
, sagte Deering

später , nachdem er den Russen beiseite genommen hatte ,

„ die habe ich in Verwahrung ; Sie mögen sie sich

morgen früh bei mir im Hotel abholen . Hier in

Schanghai finden Sie einen guten Markt dafür —

wenn Sie sie verkaufen wollen , was ich annehme .
"

„ Gewiß , ich werde sie verkaufen — müssen .
"

„ Ihrer — Dame habe ich gesagt , daß die Kette beim

Gouverneur in Mandschuli sei ; hoffentlich ist es Ihnen

recht , daß ich das gesagt habe . Ich dachte mir : Sicher

ist sicher . Wenn Sie wollen , können Sie mich aller¬

dings als Lügner hinstellen .
"

„ Ums Himmels willen , zum verdammten Agenten
auch noch Lügner ! Das möchte ich Ihnen nicht antun .

Ich hole mir die Kette schon selbst , Mr . Deering , es

ist bester so ; ich kann sie sehr gut brauchen . Und — nicht
wahr ? — das mit dem bezahlten Agenten nehmen Sie

mir doch nicht übel , nein ? Sie find nicht beleidigt ? "

„ Aber nein , keineswegs
"

, entgegnete Deering , „ be¬

zahlter Agent ist doch keine Beleidigung ! In manchen

Kreisen ist man damit hochgradig gesellschaftsfähig ,
oder etwa nicht ? "

<•

Wer aber am andern Morgen die Kette holen ging
— war doch Lydia .

Natürlich war es Lydia ; Brimmer hätte — in

seinem damaligen Zustand jedenfalls — das Geheimnis



um die Wiedererlangte Nubinenkette keine Viertel¬
stunde für sich behalten können ! Die Kette bedeutete
soundsoviel Beefsteaks mit Röstkartoffeln bei Eddie ,
bedeutete soundsoviele Flaschen Vier , einen neuen
Anzug , einen Mantel , ein paar Schuhe , bedeutete be¬
zahlte Wäscherechnungen und ein Zimmer , in das man

sich nicht furchtsam schlich , aus Angst , von der Wirtin

ertappt und mit der Mieterechnung der vorvorigen
Woche behelligt zu werden . An der Avenue Joffre war
das Zimmer ; der Straße , die chinesisches Erohstadt -
elend mit dem Glanz eines großen französischen
Namens zu übertünchen hoffte . Etwas sehr weit vom

Broadway und von Eddies Var zwar , aber in der

Nähe der vielen Konditoreien und Kneipen , in denen

man mit Leidensgenossen den Tag versatz . Die Kette
bedeutete ferner die wiedergewonnene Haltung und

Selbstachtung — ja , so war es doch , daß ein handgroßes ,
saftiges Beefsteak mit Kartoffeln aus einem verkom¬

menen Taugenichts einen Menschen machte , der Ehre
und llnehre unterschied und sich zu schämen wußte .

Der Großteil des Erlöses aus der Kette ging für

Kleider , Schuhe , Hüte , Strümpfe und einen Pelz für

Lydia drauf ; sie hatte es verdient in trüben Tagen und

schlaflosen Nächten ; zudem bedeutete ihr das Leben

ohne den Glanz neuer und kostbarer Kleider nichts .

Vrimmer gaben aber der neue Anzug , ein Paar Schuhe

ohne Löcher und ein eleganter Heller Hut soviel an

Haltung und Selbstvertrauen zurück , daß er sich an das

hochfeudale Komitee russischer Herren zu wenden wagte ,
das die Geschicke der weniger verkommenen unter ihren

Leidensgenossen in die Hand nahm .

„ Sind Sie Militär ? "
, war eine der ersten Fragen ,

die ein Generalmajor in Zivil an ihn richtete .

„ Ich war Leutnant im Regiment Preobraschenski
— wie viele meiner Landsleute .

"

„ Was verstehen Sie unter Ihren Landsleuten ? "

„ Ich bin Balte "
.

„ Mhm
" brummte der General in den dicken langen

Schnurrbart . Dann : „ Wo haben Sie gesteckt — die

ganze Zeit ? "

„ Ich war — ich war auf Reisen .
"

„ Haben Sie Mittet ? "

„ Ich habe keine .
"

„ Sind Sie bereit , Militärdienst zu tun ? "

„ Das war einmal eine Ehre , heute ist es eine
Arbeit . Ich bin bereit zu arbeiten .

"

„ Gut . Die Verhandlungen über die Bildung von

Russenregimentern für den Schutz von Schanghai sind

noch nicht abgeschlossen , können sich auch nach der Art

der Verhandlungen mit Chinesen sehr in die Länge

ziehen . Ich hätte jedoch einen Posten für Sie : General

T ., der , wie Ihnen wohl bekannt ist , in der Koltschak -

Armee eine führende Stellung einnahm , ehe sie $u =

sammenbrach . braucht einen Adjutanten , der ihn nach

Peking und Tientsin begleitet . Sie sprechen chinesisch ? "

„ Leider nein . Nur wenige Worte .
"

„ Schade . Aber können Sie Englisch ? "

„ Fließend .
"

„ Ausgezeichnet . Der General spricht nämlich kein «

Sprache äußer der seinigen . Sie sollen die Stelle eines

Adjutanten bei ihm bekommen , Herr — Herr — wie

war noch Ihr Name ? "

„ von Vrimmer .
"

❖

Ein Zug der Chinesischen Ostbahn trug sie —

General T . und Vrimmer — nach dem Süden , nach

Peking . General T . war ein wortkarger , ungehobelter
Haudegen , ganz und gar Soldat , wie er bei jeder Ge¬

legenheit selbst versicherte , und der denkbar unge¬

eignetste Mensch für Unterhandlungen , für Unterhand¬

lungen gar mit Chinesen . Mit der jodsicheren tragischen

Treffsicherheit , mit der die russischen Emigranten , seit

sie ihre Heimat verlassen hatten , das durchaus Ver¬

kehrteste taten , hatten sie den General auserwählt , um

mit der chinesischen Regierung , vielmehr mit Tschang

Tso Lin , der gerade um jene Zeit die Regierung in

Nordchina repräsentierte , zu verhandeln . Ausschlag¬

gebend bei der Wahl war zweifellos die „ Zuverlässig¬

keit " des Generals gewesen , diese Zuverlässigkeit , die

sich zu einer Chimäre , einer fixen Idee bei den Emi¬

granten ausgewachsen hatte . Kein Wunder , da man

doch wußte , daß jeder dritte von ihnen ein verkappter

Bolschewist oder doch mit „ rotem " Geld bestochen war ,
um die Leidensgenossen zu bespitzeln und zu verraten .

Die Verhandlungen mit Tschang Tso Lin zerschlugen
sich . Es handelte sich darum , daß die chinestfche ^ Regie -

rung bewogen werden sollte , gegenüber der Sowjet¬
regierung Ansprüche auf den „ Amurbogen

"
, vielmehr

auf das Land innerhalb des Amurbogens , einem Gebiet
etwa von der Größe des Deutschen Reichs , zu erheben ;
die weißen Truppen würden die Ansprüche militärisch

auf das nachdrücklichste unterstützen und auf ein Zeichen
von Peking oder Mulden in das Amurgebiet ein¬

marschieren , um es für China zu besetzen . Dafür sollte
die chinesische Regierung das Gebiet mit russischen Enn -

granien besiedeln . Man würde eine „ Fernöstliche
Republik

"
gründen , die Ukrainer , die sich ebenfalls im

Gegensatz zu den Sowjetmachthabern befanden , hinzu¬

ziehen ; man würde mit China und Japan Zusammen¬
arbeiten und zu gelegener Zeit einen entscheidenden

Schlag gegen die Sowjetmacht in Sibirien führen .

General T . und Vrimmer fuhren nach Tientsin , um Be¬

sprechungen mit dem japanischen Generalkonsul zu

führen . r, „ v „
Das Besprechungsthema war ungefähr dasselbe , nur

mit etwas verstellten Schachfiguren . Der Japaner ver¬

sprach Rückfragen in Tokio ; und dabei blieb es . „ Ruck -

aen
“

, meinte einmal der General , wie wenn ihm eine

uchtung käme , „ das ist offenbar die asiatische <̂ orm

für eine Absage . Wir verteilen in solchen Fällen Fuß¬
tritte ; ich mutz Ihnen sagen , Vrimmer , Fußtritte sind
mir lieber !"

Sie fuhren nach Tschingwantao , wo das Haupt¬

quartier der amerikanischen Garnisonen in China ge¬

legen ist . Auf schönen viereckigen Exerzierplätzen , vor

sauberen weißgetünchten Kasernen übten khakifarbene
Soldaten mit Cowboyhiiten . Der Kommandeur der

amerikanischen Streitkräfte erklärte , er müsse natürlich
den Befehlshaber der USA . -Fernostflotte hinzuziehen ,
sowie den Generalkonsul in Tientsin . Diese wurden nach

Monatsfrist herbeigeschafst , und der Konsul erklärte , er

müsse ebenso natürlich den Botschafter in Peking hinzu -

ziehen ; der fei im Augenblick jedoch auf Urlaub tit

Washington . ,
An dem letzten der Abende nach einem Tag der

fruchtlosen Verhandlungen mit den harten , kieferstarken

amerikanischen Menschen trank der General Unmengen
Tee und noch mehr Schnaps , begab sich früh auf sein

Hotelzimmer und schoß sich eine Pistotenkuael in den

Kopf . Die Amerikaner beschlagnahmten nicht allein

seine Leiche , sondern auch sein gesamtes Gepäck ein¬

schließlich der zahlreichen Dokumente , die er bei sich ge¬

habt hatte , und nahmen Vrimmer in eine Art Hast , in

der er verbleiben sollte , bis , wie es hieß , Weisungen aus

Washington zur Stelle seien oder die Verhandlungen
mit den chinesischen Behörden so weit gediehen , daß man

ihn diesen ausliefern könne .
•fr

Vrimmer , der eines Abends kurz vor der Dämme¬

rung einen kleinen Dampfer in die Reede von Tjching -

wantao einlaufen sah , der nicht die amerikanische Flagge
führte , wartete die Dunkelheit ab , entkam seinem
Wächter und schwamm unter Zurücklassung von Jackett
und Schuhen in etwa drei Viertelstunden zum Schiff
hinaus . Die Schiffstreppe war gottlob tief genug
herabgelaffen , fo daß er die unterste Stufe ergreifen und

sich daran Hochziehen konnte ; er wäre fönst verloren ge¬
wesen . Er stieg an Deck , ließ sich dem Kapitän vorführen
und bat um eine Beschäftigung an Bord .

Dem Kapitän gegenüber am Tisch bei einem chine¬
sischen Abendbrot saß eine schöne große Frau von viel¬

leicht dreißig , vielleicht auch fünfundreißig Jahren ,
deren kräftiges blondes Haar im Licht der Petroleum¬
lampe schimmerte Als Vrimmer auf eine Frage des

Kapitäns erwiderte , er wäre Balte , sprach sie ihn russisch
an , mit einer Stimme , die im Gegensatz zu ihrer ganzen
Erscheinung merkwürdig müde und farblos klang .

( Fortsetzung folgt .)

Dorfstraszen .

Dorfstraßen sind nicht kalt und glatt
Wie Asphaltstratzen in der großen Stadt .
Sie sind von Erde wie der Ackergrund ,
Sind übertollt von Kindern , frisch , gesund . . .
Zuweilen fährt ein Wagen in die Felder ,
Zuweilen bringen Stiere Holz der Wälder ,
Dann liegt die Straße wieder still
Und wartet , wie der Tag zum Abend worden will . . »
Dann kommt der Schafhirt mit dem Hund , dem Stecken . . *
Plaudernd steh

' n Bauern an den Straßenecken .
Tore und Türen werden zugemacht . . .
Und durch die Straßen meines Dorfes geht die Nacht . . ,

Hans Eäfgem

Bildnis einer schönen Lrnn .

Vera Taberkows Glück und Ende .

Es gibt Menschen , deren Leben dem Schicksal von Meteoren

gleicht . Sie kommen aus dem Dunkel , flammen plötzlich auf ,
bezaubern mit ihrem Glanze alle Welt und verzischen dann

unbemerkt in bodenloser Finsternis .

Im Armenhaus einer der Vorstädte Londons verstarb

kürzlich eine alte Frau . Ihr von Sorgen zerfurchtes Gesicht

zeigte noch auf dem Sterbebett Züge einstiger ungewöhnlicher

Schönheit . Gevatter Tod . vor dem alles gleich ist , schepperte
mit knöcherner Hand über das Antlitz Vera Taberkows , strich

hier ein Fältchen glatt , wischte dort einige Runzeln fort als

seien es Stäubchen auf einem schönen Kleide . Unb da leuchtete

dieses Altfrauengesicht wie in den Tagen seiner Jugend von

innen heraus . . .

Siebzehn holde Lenze zählte Vera und war ein kleines ,
lebenshungriges Bauernmöbel . Ja , der Himmel war hoch unb

der Zar so weit . Sie wußte nicht , wieviel Tagereisen der
kleine Hos ihres Vaters von Petersburg entfernt lag , aber

wenn sie an einem Markttage in bei nächsten Kreisstadt eine

Kalesche mit schöngeputzten Menschen vorüberfahren sah , er¬

wachte in Vera eine schier unbändige Sehnsucht nach den

Herrlichkeiten der großen Welt . Und eines Tages kam die

Erfüllung !
Das Gefährt des Juweliers Taberkow — er befand sich

auf der Fahrt von seinem Landsitz nach Petersburg — erlitt

unterwegs einen Reifenschaden . Just in der Dorsstraße , an

welcher der Hof von Veras Vater lag . Während der Kutscher
zur Behebung des Schadens zur Schmiede fuhr , lustwandelte
der Juwelier die Dorfstraße entlang . Am Brunnen begegnete
ihm Vera inmitten einer Schar barfüßiger Kinder . Betroffen
von der natürlichen Anmut des Mädchens sprach er es an , er¬
hielt artige , gescheite Antwort . Schließlich fragte er Vera , ob

sie gewillt sei , eine Stellung als Hausmädchen in seinem
Petersburger Heim anzunehmen . Beide gingen zum Vater
des Mädchens und trugen ihm das Anliegen vor . Der Bauer ,
vom offenen Wesen und dem Auftreten des Fremden gefangen¬
genommen , gab seine Zustimmung . Bald danach saß das

Mädchen neben Taberkow , und der Wagen rollte gen Peters¬
burg .

Beim Juwelier , einem der reichsten und größten in der

Sen Hauptstadt , blieb Vera nur kurze Zeit in der ihr zu -

enen Stellung . Taberkow . ein Mann in den besten

Jahren und von vorurteilsfreier Gesinnung , hatte bisher nicht
ans Heiraten gedacht . Aber die ungewöhnliche Schönheit des

Mädchens führte ihn dazu , seiner jungen Schutzbefohlenen , bet
er balb nicht nur in häuslichen und beruflichen Angelegen¬
heiten sein Vertrauen schenkte , einen Heiratsantrag zu machen .
Vera willigte ein , und sie gab ihm keine Gelegenheit , den für
damalige Anschauungen ungewöhnlichen Schritt zu bereuen .

Jetzt begann der unvergleichliche Ausstieg einer Frau ,
deren Liebreiz und Klugheit alle Tore öffneten . Der Ruf ihrer
unvergleichlichen Schönheit ging wie ein Herold vor ihr
her . Taberkow bekam , ohne viel dazu zu tun , Verbindung mit
Kreisen , die früher für ihn unerreichbar gewesen waren . Am
Zarenhofe begann man sich sowohl für seine Frau als auch für
sein erlesenes Geschmeide zu interessieren . Im Jahre 1892
wurde er zum Hoflieferanten des Kaisers ernannt . So dauerte
es nicht mehr lange , und Vera Taberkow war die unbestrittene
Königin aller russischen Salons , „ die Venus von Rußland "

,
töte sie ein Hofdichter in glühenden Versen besang .

Und sie blieb — eine Seltenheit am damaligen rusiischen
Hofe mit seinen rauschenden Festen , seinem Prunk , seiner
Leichtlebigkeit — tugendsam , obwohl es ihr keineswegs an
Verlockungen fehlte , bewarb sich doch die Blüte des russischen
Adels um die Gunst der schönen Frau . Die schwerste Be¬
lastungsprobe bestand ihre Treue , als einer der Großfürsten

ihr seine Neigung in unmißverständlicher unb gerabczu pom¬
pöser Weise zum Ausbruck brachle. 3m Geschäft Taberkows

erschien eines Tages dieser Großfürst selber unb bestellte ein

Halsbanb , bas aus zwölf unerhört großen Perlen bestehen
sollte . Der Preis spielte keine Rolle . Da der Juwelier in

ganz Rußland keine Perlen von dieser Größe auftreiben konnte

legte ihm der Großfürst nahe , unverzüglich nach London zu
fahren und dort seine Suche erfolgreicher fortzusetzen .

Während nun Taberkow in der englischen Hauptstadt
weilte , überschüttete der Eroßsürst Frau Vera mit Artigkeiten .
Er zeichnete sie bei Hose besonders aus und versuchte , ihr Herz
im Sturm zu gewinnen . Er beging indessen die Unvorsichtig¬
keit , ihr zu gestehen , daß er selbst Taberkow auf Reisen ge¬
schickt hatte , um sich ihr ungestörter nähern zu können . Die

Frau aber blieb standhaft . Sie atmete auf , als Taberkow zu¬
rückkehrte . Ahnungslos überbrachte er dem Großfürsten die ge¬
wünschten Perlen . Sie kosteten drei Millionen Rubel — ein

Vermögen für die Laune des Verliebten . Einige Stunden

später erschien der Sekretär des Großfürsten in der Prwat -

wohnung Taberkows und überreichte Vera den Schmuck im

Auftrage seines Herrn . Auch übergab er einen Brief . Der

enthielt einen Heiratsantrag des Großfürsten . Die Frau wies
beides höflich , aber bestimmt zurück . Der Großfürst , über¬

rascht von dem Korb , den ihm die einstige kleine Bauernmaid
erteilt , bat sie inständigst , mit Genehmigung Taberkows wenig¬

stens den Schmuck anzunehmen . Taberkow , frei von kleinlicher

Eifersucht , fand nichts dabei . Und so trug Vera bei großen
Hoffesten das Perlenhalsband des Großfürsten , dessen Hand sie
— zum Entsetzen des ganzen Hofes — ausgeschlagen hatte .

Als in Rußland die Revolution ausbrach , wurde der

Juwelier sofort verhaftet unb erschossen . Sein Haus und sein
Vermögen wurden beschlagnahmt . Vera Taberkow , nunmehr
eine müde , alternde Frau , ohne Hoffnung und Lebensmut , floh
mit einigen Bekannten ins Ausland . Mittellos waren sie
alle . In London verbrachte sie zwei Jahrzehnte bitterster Ar¬
mut . Und als der Tod erschien , begrüßte sie ihn wie einen

guten , barmherzigen Freund .

Das fliessende Band .

Von Richard Enringer .

Bei Henry Ford ließ sich , von der Maschine weg , ein
Arbeiter melden , ein Deutscher , der nachgedacht hatte über den

ganzen Betrieb und ihm Vortrag halten wollte über den Un¬

sinn der Arbeitseinteilung , über den Unfug der Fließarbeit ,
das Unwürdige , den Menschen zur Funktion zu degradieren auf
einen Handgriff ihn zu bornieren und so die Totalität zu zer¬
reißen . das Ideal eines vollgültigen Menschen , wie ihn der

Humanismus meine , zugunsten menschlicher Automaten ; wie
cs denn der Erundzug und das llbel dieser Zeit sei , daß jeder
sich spezialisiere , nur feine eigene Rase kenne ohne Sinn fürs
große Ganze .

Ford ließ ihn ausreden , hörte nicht zu diktierte weiter ,
nickte , ja . er habe recht , es fei so . er fühle sich selbst tief un¬
glücklich, nicht Chirurg unb Missionar , Parteisekretär und

Journalist und . weiß Gott was , in Person zu sein , sondern
nur eben Automacher . Er sei auch geneigt , die Einwände und

Vorschläge des jungen Mannes nachzuprüfen . Nicht mit oer
Stange im Nebel freilich , sondern mit Hand und Fuß , an der
Stelle , wo der Dollar rollt , das Förderband fließt , wo die
Maschine gemacht wird , wo sie sich zusammenfingert aus dem
Nichts , von Hand zu Hand , weitergereicht von Phase zu Phase ;
wo das Kunstwerk , das wahre Eesamrkunstwerk , organisiert
wird , dieses Werk der tausend Hände , aus einem Geist , in
einem Wurf , in dem es herrollt , wie die Gestirne zum
Körper rotieren , hundert Stadien durchlaufend , buchstäblich
durchlaufend , im Wettlauf , im Stapellauf von Mann zu
Mann , so wie das Leben läuft , atemlos von Geschlecht zu Ge¬
schlecht durch die Kette der Generationen , in der jeder auch
nur ein Glied ist , ein Zugriff , sehr richtig , eine kleine Funktion ,
ein winziges Pünktchen Gegenwart , das fein Bißchen dazu¬
gibt , weitergibt , ohne Aufenthalt , im Tempo der Verkehrs -
schübe auf Signal der Durchfahrtsampeln , wenn es heißt : mit¬
halten , wer nicht unter die Räder will ! 3m Tempo der ge¬
spenstischen Subway -Züge , wenn Preßluft die Türen aufschlägt ,
ab ! Der nächste ! Von Tunnnel zu Tunnel , ohne Station , in
wilder Verfolgung , ich meine bloß . . .

An Ort und Stelle , wo der Mann sonst arbeitet — der
Vorarbeiter sprang aus , gab ihm seinen Platz wieder frei , in
endloser Reihe spielten die Männer sich ihr Stück Handwerk in
die Hand . Brüllend stampften die Ziehpressen . Pfeifend und

surrend schnob es heran , wie die Sternbilder wandern , auf Ge¬
stellen . von gleitender Decke niederkommend , fortgesogen auf
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